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Abend - Ausgabe .

( Nachdruck verboten .)

Die Krdrutung der RollrvbibliotheKen .

( Eigener Aufsatz für das „Wiesbadener Tagblatt
"

.)

Von Franz Dcutschingcr .

Daß in Haus , Schule und Kirche , in Staat und

Gesellschaft widerstreitende Elemente thätig sind — daß

Wissen und Erkenntniß mit unserem Gewissen und unseren

ethischen Idealen nichö im Einklang stehen — , daß das , was

die vornehuiften Geister als die höchsten Erkenntnisse preisen ,
in unserer Lebensführung keinen genügenden Ausdruck

findet , daß Heuchelei und Unaufrichtigkeit in der Welt noch

vielfach das große Wort führen — das ist eine Thalsache ,
die nicht geleugnet werden kann , und die der am tiefsten

empfindet , der mit diesem Bewußtsein im öffentlichen Leben

steht und Amt und Würde bekleidet . Die Wahrheit ist noch

immer ein Hund , der ins Loch muß , während Lady Schooß -

hündchen am Feuer stehen und . . . sich wärme » darf .
Und doch , das Licht der Wahrheit , dem ungewohnten

Auge leicht gefährlich , ist eS allein , das ringS Leben und

Bewegung erzeugt . So sehr es noch von Vielen gescheut

fpird , so sehnsuchtsvoll wird es auch ivieder gesucht . Die

Segnungen desselben immer weiteren Kreisen zugänglich zu

machen , ist die Aufgabe der führenden Geister unserer Zeit ,
und allenthalben haben sich Vereinigungen zur Förderung

derselben gebildet Ich will heute nur die Aufmerksamkeit
auf die Arbeiten der „ Gesellschaft für Verbreitung
von Volksbildung

" lenken , und besonders auf die von

der Gesellschaft errichteten Volksbibliotheken , um deren

Einrichtung in Deutschland sich die Gesellschaft bereits so

große Verdienste erworben . Freilich ist die ticsgehcude Be¬

deutung dieser Einrichtung bei nns noch nicht so allgemein
anerkannt wie in England und Amerika , die unS darin weit

voraus sind . Auch dort hat es wohl einen längeren Kampf

Sekostet
mit den Dunkelmännern , die in der allgemeinen

»Übung eine Gefahr witterten , aber als die Sache dort ein¬

mal in § Rollen gekommen war , wurde sie auch als eine

illgemeine Sache erster Ordnung von Parlament und

lemeipden behandelt . Bei uns in Deutschland , wo Alles ,
was für das sogenannte „ Voll "

geschieht , noch zu sehr auf
die Privat - Wohlthätigkeit angewiesen ist , wo man noch

vielfach glaubt , mit Almosen die höheren Kultur - Aufgaben
erfüllen zu können , da ging cs und geht es noch in etwas

langsamerem Tempo .
Eine Betrachtung der Entwickelung der englischen Volks -

bihliotheken dürfte daher sehr anregend und lehrreich für
vns sein . Dr . Ernst Schultze , ein gründlicher Kenner
des Volksbibliothekwesens , giebt uns aus eigener Anschauung
und Beobachtung in seiner im Verlag der Abegg - Stiftung
erschienenen Schrift über „ Englische Volksbibliotheken

"

sehr beherzigenkwerthe Winke . Obwohl sich das eigentliche
Schulwesen Englands noch nicht mit dem Deutschlands
vergleichen läßt , so muß Dr . E . Schultze doch anerkennen ,
daß das heutige Erziehungs - und Unterrichtswesen jenseits
deS Kanals eines der ausgebildctsicn darstcllt durch eine

Reihe von Einrichtungen , die der Bildung der Erwachsenen

dienen und mit denen die bei uns zur Förderung desselben

Zwecks bisher geschaffenen Veranstaltungen noch keinen Ver¬

gleich aushalteu können . In der richtigen Erkenntniß , daß
die Bildung , die die Volksschulen dem Volke vermitteln , so

gut wie zwecklos ist , wenn ihm später keine Gelegenheit ge¬
boten wird , diese Bildung zu üben , zu erweitern und zu
bethätigen , hat man in England seit etwa einem halben
Jahrhundert Einrichtungen geschaffen , die jedem Erwachsenen
die Möglichkeit gewähren sollen , sich in geeigneter Weise
weiter zu bilden .

Das wichtigste unter den Bildungsmiitcln für Erwachsene
in England sind nun die trefflichen Volksbibliotheken
( public libraries ) , die dort seit ihrer Entstehung eine solche

Ausdehnung gewonnen haben und so sicher im öffentlichen

Bewußtsein fundirt sind , daß sie dem englischen Bildungs -

lcbcn einen seiner charakteristischsten Züge aufprägen . Von

diesen vortrefflichen Einrichtungen haben wir hier in Deutsch¬
land noch keine Ahnung . Das was sie wesentlich von allen

ähnlichen anderer Staaten unterscheidet , das ist ihre eigen -

thümiiche finanzielle und gesetzgeberische Fundirung ,
die zu einer freien wie sicheren Entfaltung unumgänglich
nothwcndig ist .

Ohne mich hier auf die historische Entwickelung der

Englischen Volksbibliotheken ciuzulassen , will ich nur

konstatiren , daß durch Parlamentsakte , die „ Public libraries

Act “ vom 27 . Juni 1892 , den städtischen Bürgermeistern

aufgegeben ist , auf Verlangen von mindestens 10 Steuer¬

zahlern eine Abstimmung über die Annahme einer

Bibliotheksteuer ins Werk zu setzen , wobei die einfache

Majorität entscheidet . Die Steuer darf einen Penny auf

je ein Pfund gezahlter Steuer nicht übersteigen . Es ist
aber sehr wahrscheinlich , daß in Anbetracht der großartigen

Leistungen der Englischen Volksbibliotheken und der

Würdigung , die dieselben in allen Schichten der Bevölkerung

finden , die Bibliotheksteuer schon in absehbarer Zeit höher
normirt werden wird . Aber schon heute bestehen etwa
6 — 700 Volksbibliolheken in ungefähr 300 Städten und

Ortschaften , die zusammen einen Bücherbestand von fünf
Millionen Bänden besitzen , die jährlich etwa 25 bis

30 Millionen Mal auSgeliehen werden , unv diese Gemeinden

ziehen aus ihrer Bibliothekssteuer einen jährlichen Betrag
von mehr als 16 Millionen Mark . — Schon aus diesen

Zahlen ist die großartige Wirkung der Volksbibliotheken
ersichtlich .

Aber auch ihre Einrichtungen , ihre Organisation und

Verwaltung — sie sind ein Muster , das Resultat lang¬

jähriger Erfahrungen und Beobachtungen der “
Library

Association ”
, einer bedeutenden und einflußreichen Körper¬

schaft , die im Jahre 1877 im Anschluß an de » ersten , in

jenem Jahre zu London abgehaltenen internationalen

Bibliothekarlongreß gegründet wurde . Auch in Deutschlaud

hat man im vorigen Jahre im Anschluß an die Versammlung

deutscher Philologen und Schulmänner in Dresden den Ver¬

such gemacht , eine ähnliche Organisation herbeizuführen .

Hoffentlich gelingt es und wird das Amt der Bibliothekare

auch bei unseren Volksbibliotheken immer mehr als Beruf
und nicht , wie bisher , als wenig dankbares Nebenamt ausgcübt .

In vielen englischen Städten haben die Volksbibliotheken ,
die den ganzen Tag geöffnet sind , ihr eigenes , meist recht

geschmackvoll ausgestaltetes Gebäude , das auf das Zweck¬
mäßigste eingerichtet ist . In den größeren Städten sind
auch mehrere Filialen eingerichtet . Treten wir in die

Bibliothek , so gelangen wir zuerst in den geräumigen und

bequem eingerichteten Zeitnngssaal , der die Tages¬
zeitungen enthält ; dann kommt der Lesesaal für Zeit -

schriften und die Na chschlagebiblio thek , die nur

wissenschaftliche Werke und von schöner Litteratur nur die

Klassiker enthält . Die AnSleihebibliothek dagegen
besteht zum überwiegenden Theil aus lluterhaltungslektüren .
Daß diese vorerst am meisten benutzt wird , versteht sich
wohl von selbst , aber ist erst die Leselust geweckt , dann liest
sich so Mancher zu wissenschaftlichen Werken „ hinauf

"
. Und

die nicht dahin gelangen , die sollen ruhig weiter lesen , waS

ihr Herz erfreut . Die Bibliothekare , die dem Publikum auch
sonst in liebenswürdiger Weise zu Hand gehen , berichten mit
Stolz , daß die besten Autoren mit Vorliebe gelesen werden .
Und wer erst Lust am Lesen gewonnen hat , der gewinnt
auch Freude an dem Besitz von Büchern .

Und wie steht es mit den Volksbibliotheken bei uns

Deutschen , dem Volk der Denker ? Wir müssen uns noch
mit sehr bescheidenen gemieteten Lokalen begnügen , die

allgemach zu eng werden , und unser Bücherstand ist meist
aus Schenkungen zusammengestoppelt . Wir sind immer noch
für ein so eminentes Erziehungsmittel zumeist auf Almosen

angewiesen . Wir können dafür keine Steuern erschwingen ,
wir brauchen zu viel Kanonen . — Nun , in England und

Amerika hat es auch große Wohllhäter gegeben , die für die

Zwecke der Volksbildung enorme Summen übrig hatten , wie
der edle Carnegie , selbst ein Mann aus dem Volke , der mehrere
Millionen Mark fürbie Errichtung von Volksbibliotheken hingao .
Solche Almosen haben nichts Bedenkliches . Wenn man

dagegen erwägt , wie schwer es bei uns in Deutschland schon
wird , für den Volksbildungsverein Mitglieder zu werben ,
die . für die Zwecke des Vereins 3 Mark jährlich zu opfern
bereit sind ! Da giebt eS freilich auch keine Bälle und Bazare
oder Theater , wo man gesehen wird und für sein Geld auch
ein Vergnügen hat — mit dem Bewußtsein allein begnügen
sich eben nur Wenige . Für die stille innere Arbeit , die
da auf die sittliche Hebung der Menschen ausgeht , findet
man nicht so leicht ein Verstäudniß — , oder vielmehr die

Meisten beruhigen sich dabei , daß die moralische Haltung
für jeden „ anständigen

" Menschen etwas Selbstverständliches
ist , wozu man keines Vereinsverstandes bedürfe . Aber

gerade das Selbstverstäiidliche , was so gemeinplätzlich klingt ,
ist gerade das , was nicht oft genug wiederholt werden kann ,
weil es im Leben wie in der Knust am schwersten zu üben

ist und worüber in den meisten Fällen am wenigsten nach -

gedacht wird . Und nicht in der Jsolirung , in der Ver -

einiguitg der Gesinnungstüchtigen wachsen unsere Kräfte .

Unsere Zeit ist so bereit mit allerlei Ehrungen großer
Männer auf allen Gebieten der Kunst und Wisseiischaften
— und das ist gewiß nicht ihr schlechtester Zug . Aber ,
wenn wir unseren Dichtern und Denkern so bereitwillig
prächtige Denkmäler setzen , vergeffen wir nicht dabei , auch
zu sorgen , daß ihre Werke ins Volk bringen , baß sie auch

gelesen werden — damit bauen wir ihnen Denkmäler in

den Herzen der Menschen , die unvergänglicher sind als die

von Stein und Erz , sie leben und wirken von Geschlecht zu

ieheimniß
"

zeugt wieder mehr von feinem ursprünglichen
Die Figur ist leicht bewegt , gut gezeichnet, aber die Farbe
r Zeichnung unterstellt , letztere die Herrschaft behauptend .
Trinen finhpn mir kirnst fi i eherm nn nsSUHinrhrn — in

Talent .

man sicht , und geradezu erstaunlich ist die Wiedergabe der Alles
verbindenden Lust in diesem Gemälde von höchstem künstlerischen
Werth und von meifterhafter Beobachtung und Fertigkeit zeugend .
Wir empfehlen allen Freunden wahrer Kunst aufs Wärmste das

Studium dieser ausgezeichneten Arbeiten . — Ein junger Künstler
von vielem , ja großem Talentt aber noch nicht reifem Können

ist C . A . Brendel — der « ohn des verstorbeneu Professor »

technik gefällt uns die „ Frühlingslandschaft
" — wenigstens was

die seine Stimmung anbelangt — recht gut , während wir in den
anderen meistens das vermissen , worin Brendels Talent zu liegen
scheint , nämlich die Zeichnung . Es ist ja bekannt , daß ein
Maler , der für Zeichnung und Linien viel mehr Übrig hat
als für Farbe , sich manchmal in letzterer etwas zu Gute thut ,
sich fo von der Linie erholt , daß er sie , und infolge
dessen die Zeichnung , einmal meidet , und diesen Eindruck

gewinnen wir aus den meisten landschaftlichen Arbeiten Brendels .
Sein „ Geheimniß

"
zeugt wieder mehr von seinem ursprünglichen

Brendel - Weimar . — Etwas nach Hans Thoma schmeckend
wirkt sein vorzüglich gezeichnetes Selbstportrait . Originell die
Zeichnung der äsenden Schafe , frisch und lebendig der Pferde -
kopf , aber seiner Malerei können wir weniger Geschmackabgewinnen .
Das Oelbild „ Alt - Weimar "

steckt sehr tm braunen Topf und ist
recht ungeschickt in her Mache . Besser ist schon eine Felsenaruppe
bei Eisenach und von seinen vielen kleinen Landschaften in Pastell -

wieder der Zeichnung ----------- - . „ ---------- „ ------
— Als Dritten finden wir Ernst Liebermann - München — ja
nicht zu verwechseln mit Prof . Lieberuiann -Berlin — von dem wir
erst neulich bei Banger ausgezeichnete Arbeiten sahen . ErnstLieber -
mann malt durchschnittlich hart , wenig lustig und sucht sich mit
Vorliebe knallige Effette , auf Kosten derer er alles Uebrige, was
zu einem Bilde gehört , vernachlässigt . Das Beste seiner hier aus¬
gestellten Werke ist „ Deutsches Flußthal

" mit einer vorzüg¬
lichen Stimmung . Es ist , als wenn hier der Maler , vom
Geiste des Pleinairs beseelt , geschaffen hätte , vielleicht regte ihn sein
Vorwurf dazu an , denn sonst sehen wir ihn — z. B . in „Wald -
idyll

"
lackig , klebrig und braun , in „Gemäuer "

rußig und in

„Aufziehender Sturm " mit zu grobem Effekt und bart arbeiten ,
wenn auch da « letztere Gemälde sonst viel Gutes aufznweisen hat .
Liebermanns Zeichnungen und Radirnngen „Dom zu Erfurt

"
,

. Aufgehender Mond "
, „Weilburg

" re . sind kräftig und sein ge¬
zeichnet — letzteres ist überhaupt die starke Seite des Malers ,
während ihm die Farbe und ihre Behandlung nicht so gut liegt .
Für Liebhaber von Raritäten fei dieserhalb noch ein Gemälde
RethelS : „ Nemesis , den Mörder verfolgend " — von Herrn
Banger wieder aufgefunden — , erwähnt , ein gutes konventionelles
Bild von damals . L . G .

Fluchen hinunter der Saale zu . Die Baumschatten fallen über
das Wasser und an ruhigeren Stellen wird die Spiegelung sicht¬
bar . Hagen wählte sich hier — wie auch in dem Gemälde „Aus
dem weimari scheu Park

" — zwei sehr schwere , dem Laien in ihrer
Schwierigkeit und glänzend gelösten künstlerischen Form wohl un¬
verstanden bleibende Motive — für den Künstler aber wahre
Prüfsteine des Könnens sowohl in technischer als auch farblicher
und zeichnerischer Beziehung . In feinem „Feldweg

"
zeigt uns

der Künstler eine fomtige , klare , echt thüringische Stimmung
aus der Umgegend Weimars , welcher er seine Motive meistens ent¬
nimmt . Ter Feldweg , an seiner abfallenden Seite mit Bäumchen
und Gebüschen bewachsen , die ihre Schatten auf das sonncit -
durchleuchtcte Grün des Grases werfen , zieht sich dahin , zwischen den
sanften Hügeln hier verschwindend , dort hinter jener Uederschneidung
wieder auftauchend , in meisterhafter Behandlung der Technik und
Farbe . Trübe Feldluft scheint uns aus dem Bild entgeaenzuwehen
und leicht verschleiert sehen wir die Farben von Getreide - , Acker -
und Wiesenflächen gegen den überschnittenen Horizont sich auflösen .
Ein Gemälde von ebensolcher Kraft und Naturwahrheit ist das

„ Ernte " betitelte , in welchem wir die Abendsonne , die langen
Schlagschatten von den Gctreidehocken über die Stoppeln und den
Weg werfend , in warmem Glanze scheinen sehen . Sonnig -klar
giebt der Künstler die Stimmung eines Oktobertages in . Herbst -
landschaft

" wieder — mau fröstelt — es ist ein kalter , klarer
Herbsttag . In „ Regenstimmung

"
zeigt sich der Meister von einer

anderen Seite — eine fein beobachtete Stimmung voller Kraft und
doch luftig und einfach gesehen . Die Dämmerung , nachdem die
Sonne unter den Horizont gesunken , nur noch einige rothe Strahlen
auf die von ihrer Gluth erlöste Erde , auf Feld und Wald wirft ,
giebt Hagen in seinem Gemälde „Abendstern

"
vorzüglich wieder .

Wunderbar weich , mit aufgelösten Konturen stehen die Gegenstände ,
Figuren , Bäume re . in dem verschwindenden letzten Licht . In der
Ferne ist Alles verschwommen , silhouettenhaft , man ahnt mehr , als

" . ..... *" geradezu erstaunlich ist die Wiedergabe der Alles
ft in diesem Gemälde von höchstem künstlerischen

A « s den Wiesbadener Kunstausflellmigen .

Im . Kunstverein
"

hat A . Weinberger hier zwei flotte
Höhlenzeichnungen : , Jm Sommer " und „ Im Hohen Tann " betitelt ,
MSaestellt . Die entere zeigt ein uns ans einem der Gemälde des
Künstler » schon bekanntes Motiv : Rehbock und Nicke auf einem
Haidehügel unter einer Birke in die Ferne äugend , die zweite eine
Bache mit Frischlingen an der Waldgnelle unter hochstämmigen
Tannen , mit guter Beobachtung wiedergegeben . R . Lipps -
Münchcn zeigt in feinest beißen Gemälden „ Straße in Verona "

und . Waldvach
" viel Beobachtung des flickernden , spielenden

Sonnenlichtes und der heißen Luft . Besonders finden wir
die » in ersterem Gemälde , welches sehr sonnig und staubig
W<rtt , umso mehr , als die Staffage , nur als Flecken
Hneinaesetzt , den Eindruck des Flimmerns noch erhöht . —

In „Bangers Kunstsalon "
haben wir wieder einmal drei

üeue Kollektionen zu besprechen , die des Interessanten und SehenS -
werthen genug bieten . Allen voran steht die Kollektion Oelgemälde
von Prof . Theodor Hagen ( Weimar ) . Hagen wurde am 24 . Mal
1842 in Düsseldorf geboren , war Schüler der Akademie , später
Schüler von Oswald Achenbach und verdankte den Antrieb zum
Pleinairismus , in welchem er einer der ersten Meister ist , seinem
Studium und seinem Aufenthalt in Paris . Wir können der Be -

» ng seiner Werke nichts Befferes voransetzeii als die Worte ,
uther in seinem Werke . Moderne Malerei " über Theodor

Hagen sagt : „ Weimar überrascht durch die merkwürdige Er -

fchemung , daß eine Akademie einmal nicht das retardirende Moment
in ben Bestrebungen einer Kiinftlerschaft bildet . Hier hat
lange Jahre hindurch Theodor Hagen für alles Werdende
und Echte in der Kunst gekämpft , als Lehrer wie als
Künstler manchem Jüngern die Augen geöffnet . Seine Bilder

find schlicht und einfach : bald Aecker und Hügel , die der feine Duft
der aufgehenden Sonne überhaucht , bald Abendstimmungen , wenn
die Nacht die Farben auffaugt und die Formen verschleiert .

" —
Wir schließen uns diesen Worten Muthers voll und ganz an .
Hagens „ Im Park a . d . Ilm

"
zeigt uns eine Stimmung , wie wir

sie sehr häufig dort nach einem Gewitter sahen . Die klare Sonne
jchemt hell auf die feuchten glitzernden Laubmasjen der Bäume ,
welche die rasch fließende Ilm zu beiden Ufern einfassen . Das
Flüßchen selbst führt seine vom Regen trübgelb gefärbten



Seite 2 . » 8 . März 1899 . Wiesbadener Lagdlatt ( Abend - Ausgabe ) . Berlag : Langgaffe 27 . 47 . Jahrgang . No . 148 .

etzt diese Nummer tragt und
landtags -Abgeordneten Ludwig
;eib v . Stolterfoth war , wie

!oth sie gelindert .

icr

Geschlecht . Heute sitzt noch manch Einer beim Jubiläums -

mahl zur Ehrung eines großen Dichters , oder auf der

Fünf - Mark - Tribüne bei der Enthüllung seines Denkmals ,

ohne von ihm mehr als seinen Namen zu kennen .

Wenn es daran geht , für unsere VolkS -

bibliotheken Mittel zu beschaffen , sei es auS

dem Staats - oder Gemeindesäckel oder aus

privaten Zuwendungen , dann seid nicht eng¬

herzig , denn waS wir hier aufwendcn , ersparen

wir an den Kosten für die Zuchthäuser und die

Armen - AsYle . „ Es läßt sich leicht nachweisen — sagt

Sir John Lubbock — daß die Unwissenheit in

der That mehr kostet als Bildung
" — und führt

dabei aus , daß statistisch nachgewiesen , wie trotz dem Wachsen

der Bevölkerung seit den letzten Dezennien mit Zunahme
der Bildungsmittel der Pauperismus wie die Bernriheilungen

für Verbrechen , besonders von jugendlichen Verbrechern ,

stetig — seit dem Jahre 1877 mehr als um die Hälfte —

abgenommen . Millionen von Pfund Stetig , sind dadurch

für ethische Zwecke nutzbar geworden . — Und diesen Segen
verdankt England nicht zum Geringsten der vortrefflichen

Fundirung und Organisation seiner Volksbibliotheken , die

für so Viele der Ersatz für die Lockungen der Bierpalästc
und Destillationen wurden , wie sie dem Strebenden An¬

regung und Mittel zur Weiterbildung boten .

„ Und es müßte schon aus diesem einzigen
Grunde — und wie viele ließen sich noch ansühren ! " —

schließt Dr . Ernst Schultze seine Schrift über die Engl .

Volksbibliotheken , „ jedem Gebildeten einleuchten ,
daß er , wenn er sein Vaterland wirklich liebt ,
die unabweisbare Pflicht hat , auch seinerseits ,
so viel irgend in seinen Kräften steht , zur Ver¬

breitung der Volksbildung beizutragen .
"

Ich kann meine Anregung nicht besser schließen , als mit

den Worten des bereits erwähnten Carnegies aus seiner
kleinen Schrift über die Pflichten des Reichthums : „ Als ich
ein Knabe war , öffnete Colonel Anderson of Alleghany —

ein Name , den ich nie ohne das Gefühl der tiefsten Dank¬

barkeit aussprechen kann — in Pittsburg eine kleine Biblio¬

thek von 400 Bänden uns Knaben . Jeden Sonnabend

Nachmittag war er selbst damit beschäftigt , die Bücher

umzutauschen . Jemand , der sie nicht selbst gefühlt hat ,
kann sich kaum die unsägliche Sehnsucht denken , mit der

wir das Erscheinen des Sonnabends erwarteten , an dem

wir ein neues Buch haben konnten . . . . Damals , als

ich in diesen Schützen schwelgte , war cs , daß ich beschloß ,
wenn ich jemals zu Reichthum kommen sollte , ihn dazu zu
verwenden , Freibibliotheken zu errichten , damit auch andere

arme Jungen in eine ähnliche glückliche Lage versetzt würden ,
wie die es war , für die wir diesem edlen Manne unfern
Dank schulden .

" — Und er kam zu Reichthum und er hat

sich seines Gelöbnisses dankbar erinnert . Vivat segnens
'

Handlung von „ Ein Ehrenhandel " mit einer vielbesprochenen Affaire
in der hiesigen Gesellschaft aufgefallen ist und daß Fulda in einer
Berliner Zeitung selbst zugestanden hat , er hatte einen solchen
„Ehrenhandel "

getreu nach dem Leben gezeichnet . Was die
Jubiläums - Vorstellung von „ Fuhrmann Henschel" am Donnerstag
betrifft , so findet dieselbe selbstverständlich tm Abonnement statt .

berechtigte Wunsch mußte versagt bleiben . Da die Anstalt einen
äußerst wohlthätigen Zweck verfolgt , — sie gewährt denjenigen
Annen , die gerade nur des Lebens Nothdurft haben , denen nbi

jede Extra - Ausgabe , wie sie eine Krankheit erfordert , unerschwinglich
ist , und die gerade deshalb , weil für sie nicht wie für die städtischen
Armen durch Armenärzte gesorgt ist , im Erkrankuugssall in die
übelste Lage gerathen — so sei allen Wohlhabenden das Wohl der¬
selben bestens empfohlen .

— Adelheid v . Stolterfoth ( Baronin v . Zwierlein )
wohnte , wie uns im Anschluß an den kürzlich gebrachten Artikel
„ Nassauer Dichtergrößen " ( Abend - Ausgabe des „Wiesbadener Tag¬
blatt " vom 18 . Marz ) berichtet wird , nicht im Hause Rheinstraße 2 ,
sondern Rheinstraße 27 ( damals 11 , f . Joost , Adreßbuch 1867/68 ,
Seite 213 ) , jetzt „ Hotel Vogel "

, und später Adolphstraße 2 . ( Letztere
Angabe ist falsch . Nach Joosts Adreßbuch von Wiesbaden , Jahr¬
gang 1873/74 wohnte die Dichterin im Hause neben der Landes¬
bank , Adolphstraße 1 , das noch jetzt diese Nummer trägt und
Eigenthum des Herrn Reichs - und Landtags - Abgeordneten Ludwig
Wmtermcyer ist. Die Red .) Adelheid v . Stolterfoth war , wie
alle wahre Großen , bescheiden und anspruchslos . Reich an Herzens¬
gute , erlaubten ihr die Verhältnisse , ihrem Wohlthätigkeitssinn
nachzickommen . Im ihrem Hause verkehrten Lonqfellow , Graf
Platen , Chamisso und Freiligrath , welche ihre „ Rheinischen Lieder
und Sagen

" und das romantisch - epische Gedicht ^ Alfred "
hoch¬

schätzten . Die Dichteriic lebte bis 18öO in Geisenheim , wo ihre
Lieder und Sagen entstanden , welche fünf Auflagen erlebten , dann
in Wiesbaden , wo sie 1875 starb . Auf dem alten Friedhof ward
sie still in die Erde gebettet , weder der Rheingau noch Wiesbaden
spendeten der Dichterin einen Kranz auf ihr Grab . Der Litteratur -
freunb muß sich mit dem Anblick der Häuser Rheinstraße und
Adolphstraße begnügen , da die Ruhestätte auf dem alten Friedhof
schwer zu finden und kein würdiges Zeichen trägt , daß dort eine
Dichterrn schläft . Das Grab ist von Unkraut überwuchert , ein*“ " " " " ~ Imuct . Nur in den

Ausland .
* Frankreich . Der frühere Kabinettschef des Präsidenten

Faiire bementirt die Meldung , Faure habe verschiedene Unregel¬
mäßigkeiten im Prozeß Dreyfus gekannt und erklärt weiter ,
er habe die Papiere des verstorbenen Präsidenten in Orduung
gebracht und dabei einen Artikel des „ (Sri de Paris " vom
27 . Februar 1898 gefunden , in welchem eine Muthmaßung in
obigem Sinne ausgesprochen war und an dessen Rand Präsident
Faure die Worte geschrieben habe : Das ist eine Lüge . Das Blatt
„Voltaire "

versichert , es werde eine Erklärung Casimir Periers
über die Aeußerungen des Präsidenten Faure bezüglich der Un¬
regelmäßigkeiten int Drcyfus - Prozeß veröffentlichen . — In Bona
( Algier ) erstürmten Dreyfus - Anhänger einen Laden , in dessen
Schaufenster eine Palme ausgestellt war , welche die Worte
trug : „Die Antisemiten ihrem verehrten Max Regis

"
. Die

Dreyfusianer zertrümmerten das Schaufenster , bemächtigten
sich der Palme und vernichteten dieselbe . — Die Pariser
Sicherheits - Polizei hat am Samstag Abend einen im Dienste Eng¬
lands stehenden Spion verhaftet . Er ist aus Brüssel und

heißt Josef KlaeyS . Er steht im Alter von 36 Jahren und ist ver -
heirathet . Er wurde der Sicherheitsbehörde von Cherbourg
signalisirt , weil er die ganze Rordküstc in Begleitung seiner Gattin
bereifte . Überall Notizen und Skizzen , sowie photographische Auf¬
nahmen der Befcstiguugswerke machte . Zahlreiches m seinem Besitze
befindliches Material dieser Art wurde beschlagnahmt.

dem Verfall nahes Marmorkreuz der einzige Schn
Herzen der vielen Armen aller Stände , deren Ni
ist ihr das Denkmal der Dankbarkeit errichtet .

Ans Stadt und Land .

Wiesbaden , 28 . März .
— Keine Majestät - er König der Selgirr gebraucht die

Thermalbäder des „ Augusta Victoria - Bad "
. Der Aufenthalt ist

für längere Zeit berechnet . Der König hat Herrn Sanitätsrath
Dr . Cramer konsultirt .

— Personal - Nachrichten . Die Anlegung des ihm ver¬
liehenen Fürstlich schwarzburgischen Ehrenkreuzes erster Klasse ist
dem Direktor der Augenheilanstalt in Wiesbaden , Herrn Professor
Dr . Pagcnstecher , gestattet worden .

o . Admiral v . Knorr wird dem Vernehmen nach seinen
dauernden Wohnsitz hier nehmen , wo Familienangehörige von ihm
schon seit Jahren ansässig find .

o . Gerichts - Personalien . Herrn Gerichtsvollzieher Schneider
ist die nachgesuchte Dienstentlassung mit Pensionirung zum 1. Aprile ,
bewilligt worden . Mit der Versetzung seiner Stelle ist der Gerichts¬
vollzieher -Anwärter Herr Heil zu Sigmaringen beauftragt roorben .
— Herr Gerichtsdiener a . D . Krug ist gestern in Bremihal , wo
er seit feiner Pensioniriing am 1 . Januar d . I . bei seinem Sohn ,
der daselbst katholischer Geistlicher ist , lebte , 66 Jahre alt , gestorben .

— Versetzung , Am 1 . April wird Herr Regierungsrath
Thomsen von hier , früher in Limburg , nach Hannover , als
seinem neuen Wirkungskreis , übersiedeln . Seitens der Beamten
seines Bezirks der ehemaligen Hess . Ludwigsbahn wurde ihm aus
Dankbarkeit für seine humane und rücksichtsvolle Behandlung beim
Uebcrgang an bte Kgl . Prenß . Staatsdahnen ein sehr geschmack¬
volles Diplom überreicht . Dieser Tage nahm Herr Regierungsrath
Thomsen auf den einzelnen Stationen seines Bezirks von den
Beamten herzlichen Abschied ; dieselben werden ihm ein gutes An¬
denken bewahren .

— Königliche Schauspiele . Wegen Erkrankung des Fräuleins
Mackrolt und des Fräuleins Brod mann kommt heute statt der
angekündigten Vorstellung „ Der Widerspenstigen Zähmung

" bei
einfachen Preisen und im Abonnement D „Die Regimentstochter

"

zur Aufführung . Anfang 7 Uhr .
— Kurhaus . Morgen Mittwoch findet Klassiker - Abend

des städtischen Kurorchesters statt , wozu Herr Kapellmeister Lüftner
das folgende gewählte Programm ausgestellt hat : 1 . Ouvertüre zu
„Iphigenie in Aulis " von Gluck . 2 . Variationen aus der G -dur -
Symphonie ( mit dem Paukenschlag ) von Haydn . 3 . Ouvertüre zu
„ Die Zauberflöte

" von Mozart . 4 . Larghetto aus dem A - dur -
Ouintett von Mozart . 5 . Ouvertüre zu „ Egmont

" von Beethoven .
6 . Adagio aus der Sonate pathetique von Beethoven . 7 . II . Filiale
aus „Fidelio

" von Beethoven . Ein besonderes Eintrittsgeld wird
nicht erhoben .

gs . Restdenz - Ttzrater . Daß die Direktion mit dem Arrange¬
ment eines „ Ludwig Fulda - AbendS " dem seinen Geschmack des
hiesigen Publikums , da « sich über die anmuthige und heitere
Gestaltungskraft des beliebten Dichters in seinenneuesten Schöpfungen
wiederum erfreut , entsprochen hat , hört man allgemein , und so
werden wohl die famosen „ Einer " : „ Die Zeche

"
, „ Ehrenhandel "

,
„ Fräulein Wittwe "

, noch manchmal den Spielplan unseres
modernen Theaters schmücken . Auf die morgen stattsindende
dritte Aufführung sei besonders empfehlend hiugewiesen . — Nicht
verschweigen wollen wir , daß dem Publikum die Aehnlichkest der

— Die Sonntagsruhe am Osterfest gestattet am l . Feier¬
tag den Handel mit Back - und Konditorwaaren , mit Fleisch und
Wurst , sowie Vorkostartikeln von 5 bis 9V « Uhr Vormittags und
von 11 " - Uhr Vormittags bis 12 Uhr Mittags , den Handel mit
Kolonialwaaren , Blumen , Tabak und Cigckrren , sowie mit Bier und
Wein von 71/ « bis 9l/i Uhr Vormittags ; derk Milchtzcmdcl von 5 bis
9 ' h Uhr Vormittags und von Hst , Uhr Vormittags bis 12 Uhr
Mittags und außerdem von 5 bis 7 Uhr Nachmittags . In allen
übrigen Zweigen des Handelsgewerbes darf am 1 . Feiertag ein
Gewerbebetrieb nicht stattfindeii . Für den 2 . Feiertag kommen
ebenso wie für den Charfreitag die für jeden Sonntag geltenden
Bestimmungen zur Anwendung .

— Die Friihjatzrsprüfnng im Regierungsgebäude ist für
die Berechtigung zum Einjährig - Freiwilligen - Dienst
beendet . In der ersten Abtheilung waren zehn junge Leute , von
denen drei nach den schriftlichen Arbeiten entlassen wurden , von den
sieben übrigen bestanden sechs die Prüfung und erhielten den Be¬
rechtigungsschein . Die zweite Abtheilung umfaßte neun Aspiranten ,
von denen sechs bestanden . In der dritten Abtheflung waren acht ;
davon waren sieben sogenannte Künstler , der eine , der die volle
Prüfung machte , bestand die Prüfung und erhielt den Schein ; die
Entscheidung über die anderen sieben ist gesetzlich der Ersatzbehörde
dritter Instanz in Kassel Vorbehalten . Von zwanzig haben alfo
dreizehn bestanden , über sieben steht die Entscheidung noch aus .

— Vortrag über Gckrernförde . Am 5 . April ist der
fünfzigjährige Jahrestag der Schlacht bei Eckernförde , ein unver¬
gänglicher Ruhmcstag für die Nassauischen Truppen . Am Vorabend
dieses Tages , am 4 . April , wird im Verein für Nassauische Alter -
thumskunde und Geschichtsforschung Herr Major Kolb tm großen
Museumssaale ( Wilhelmstraße 20,1, ) eine Schilderung des Verlaufs
der Schlacht geben . Das Nähere über diesen Vortrag , zu dem
Jedermann eingeladen ist , wird noch bekannt gemacht werden .

— Allgemeine Poliklinik . Dem Jahresbericht der „All¬
gemeinen Poliklinik zu Wiesbaden , Helenenstraße 2 "

, entnehmen
wir , daß die Frequenz der Anstalt in dem verflofsenen Jahre
4234 Patienten ( gegen 4147 in 1897 ) betrug . In der Abtheilung
für innere Krankheiten wurden 616 Patienten , und zwar 199 männ¬
liche und 417 weibliche , behandelt . Die Abtheilung für Kinder¬
krankheiten , die seit dem Tode des Herrn Dr . Schill von Herrn
Dr . Honigmann versehen worden war , wurde am 1. August 1898
von Herrn Dr . Lugenbühl übernommen . Von diesem Zeitpunkt ab
bis zum Ende des Berichtsjahres wurden 420 Patienten und
in der Abtheilung für Hautkrankheiten und Syphilis 412 Kranke
( 185 männliche und 227 weibliche ) behandelt . Die Ab¬
theilung für Ohren - , Nasen - und Halskrankheiten wurde von
559 , die Abtheilung für chirurgische Krankheiten von 1078 , die Ab¬
theilung für Augenleiden von 496 und die Abtheilung für Zahn -
und Mundkrankheiten von 273 Patienten in Anspruch genommen .
In der gynäkologischen Abtheilimg kamen 271 Frauen zur Beob¬
achtung , die sännntlich als geheilt entlassen werden konnten . Das
Arbeitsfeld der Allgemeinen Poliklinik ist demnach auch diesmal
wieder ein recht großes und auch , soviel auS dem Bericht zu ersehen
ist , ein gesegnetes gewesen . 4234 Kranke wurden behandelt , unb
trotz dieser beträchtlichen Anzahl und trotz der verhältnißmäßig
geringen Einnahme ( 1652 Mk . 67 Pf .) gelang es , noch einen kleinen
Ueberschuß ( 58 Mk . 2 Pf .) zu erzielen . Natürlich ließ sich dieses
Resultat nur durch die äußerste Sparsamkeit erreichen Mancher

Deutsches Deich .
* S » f - und Personal - Nachrichten . Der Reichskanzler

Surft Hohenlohe gedenkt sich zum Aufenthalt während der
fterfeiertage nach Baden - Baden zu begeben . — Staatssekretär

v . Bulow ist , der „ Vossischen Zeitung
"

zufolge , in Hamburg ein -
getroffen , um im Landhaus eines Verwandten bei Altona einen
14 - tägtgen Erholungsurlaub zu verbringen .

♦ Die großen militärischen Beförderungen , welche
bereits angefünbigt sind , haben zum Theil vorgestern ftattgefunben .
Der bisherige Kommandeur der zweiten Garde -Jnfanterie -Division ,
General - Leutnant Freiherr v . Al v e nh a n s e n , ist mit der Führung
des XIII . ( württembergischen ) Armee - Corps betraut worden ,
während der bisherige Befehlshaber dieses Armee -Cortzs, der General
der Infanterie v . Ltndequist , das am 1 . April nächsthin tteusu
bildende XVIII . Armee - Corps , mit dem Sitze zu Frankfurt a . M .,
erhalten hat . Die zweite Garde - Jnfanterie - Division ist an den bis -

Sen Kommandeur der ersten Garde -Jnfanterie - Brigade , General -
tant v . Kessel , übergegangen , während . ihm im Kommando

der ersten Infanterie - Brigade der bisherige Kommandeur des
Alexander - Regiments , Generalmajor v . Moltke , gefolgt ist . Das
Alexander - Regiment hat Oberst v . Scheffer erhalten . An dessen
Stelle als Chef des Generalstabs des Garde du Corps -Regiments
ist Generalmajor v . Hülsen - Häfeler getreten , dem wiederum
im Kommando des Gardc - Fiistlier - Regiments der Oberst v . Knobels -
dorf , bisher Oberleutnant beim Stabe des Infanterie - Regiments
Nr . 94 , gefolgt ist . Des Ferneren ist auch der Flügeladjutant ,
Freiherr v . Seckendorfs , Kommandeur des Kadetten -Corps ,
Generalmajor geworden .

* Dum Fall Delbrück . Auch Blätter , die der Negierung
nahestehen , geben ihre Genugthuung zu erkennen , daß das Urtheil
des Disziplinarhofs gegen Prof . Delbrück milde ausgefallen ist
und nicht auf Strafversetzung lautet Man kann aus den Artikeln

herauslesen , daß sie das ganze Vorgehen des Kultusministers für
verfehlt halten . Sogar die „ Krenzztg ." schreibt : „An und für sich
ist uns die „ Freiheit der Wissenschaft "

zwar nicht etwas so „Un¬
antastbares

"
, als die liberale Presse es betrachtet . In dem vor¬

liegenden Fall sind wir aber stets der Meinung gewesen , daß man
es nur mit dem „ Publizisten

"
zu tijuu habe und nicht mit dem

Professor .
"

* Kebel hat sich , wie der „Germania " aus Jena gemeldet
wird , in einer dort abgehaltenen Versammlung dahin geäußert , daß
gegenwärtig in der Sozialdemokratie tiefgehende Meinungsverschieden -
heiten herrschten , deren Lösung nicht abzusehen sei . Sollte es zur
Spaltung kommen , dann werde eine vtel radikalere neue Partei
entstehen .

Königliche Schauspiele .

Montag , den 27 . Märr : „ Goldfische " . Lustspiel in vier
Akten von Franz v . Schöntyan und Gustav Sabelburg . Regte :
Herr Köchy ,

— Fräulein Pauly vom Residenz-Theater in Berlin
und Herr Fritz B er end vom Stadttheater in Riga als Gäste .

Die Akten über „Goldfische
"

sind geschlossen . Es erübrigt mir
nur , über unsere Gäste zu berichten , die heute zum zweiten Mal

vor dem hiesigen Publikum erschienen . Fräulein Hedwig Paulh

führte sich als Josephine v . Pöchlaar ungleich vortheikhafter ein

wie als Minna von Barnhelm . Ich freue mich , daß meine Voraus¬

sicht mich hier nicht getäuscht hat . Alle Vorzüge der Künstlerin ,
ihre angenehme Erscheinung , ihr routinirtes und dabei nicht inhalt¬
loses Spiel , kamen zur besten Geltung . Freilich ist ihr Spiel wie ihre
Sprechweise mehr für einen kleineren Raum , auf intimere Wickungen
berechnet , als das hiesige Hoftheater gestattet , aber bei befferer Ge¬

wöhnung an die Räumlichkeit durste ihre Art auch mehr zur
Geltung kommen . — Fräulein Pauly wußte der schablonenhaften
Gestalt der Frau v . Pöchlaar wirklich Seele einzuhauchen , sie
wußte Interesse zu erregen für ihre künstlerische Individualität ,
und das ist eine sehr schätzbare Eigenschaft für eine Schauspielerin
und eine sehr angenehme Beigabe für das Publikum . Das Organ
zeigte Beweglichkeit , wenn auch wieder geringe Tragkraft , doch für
jugendliche Salondamen und moderne Gestalten , in denen mehr
die Nerven vibriren . als der volle Herzschlag erbittert — für die
Fräulein Pauly besonders prädestinirt scheint — werden auch die
physischen Mittel vollkommen ausreichen und mit chrer Künstlerschaft
noch wachsen .

Herr B er end vermochte auch als BenSberg nicht besonders
zu erwärmen , auch für diese Rolle fehlte es ihm an dem nötigen
Humor . Sein BenSberg war zu trocken , sodaß die von der ge¬
schickten Luftspielfirma reichlich gelieferten Pointe » seiner Rolle

nicht zur rechten Geltung kamen . Es scheint also nicht weise
Zurückhaltung gewesen zu sein , die Herrn Bcrcnd bei seinem ersten
Auftreten als „ Wirth " in „ Minna von Barnhelm " an einer kräftigeren
Farbengebung hinderte , sondern wirklicher Mangel an dem Götter¬

geschenk — Humor — ein unausgleichbares Defizit für jeden

Menschen , aber besonders für einen Schauspieler , der humoristische
Rollen spielen soll . — Alles Ucbrige ist bekannt . F . D — r .

EKrttien - Zereirr .

Friedrich Kiel , der frommsinnige deutsche Tonmeister , der als

der Klassiker unter den modernen Komponisten gelten durste , ist in

Wiesbaden im größeren Publikum bisher fast unbekannt geblieben .
Seine Fugen unb Canons für Klavier , eine wahre Fundgrube

„eleganter
" Kontrapunktik , feine feiiigeftinuiiien , ebkn Kammer¬

musiken , unb nun gar die großen und bebeutsamen Chorwerke
haben längst nicht die verdiente Beachtung gefunden . Unter diesen
Umständen darf das Vorgehen des CäcUien - Vereins — das Kielsche
Hauptwerk , den „ Christus

"
, aufzuführen — als eine bemerkenSwerthe

musikalische That geschätzt werden . Kirchliche Werke bedeutender

Meister sind im Allgemeinen stets auch alS derNuSdrnck eines religiösen

ZeitbebürfnisieS zu betrachten ; nur werben bie Komponisten ber

verschiebenen Zeitepochen ihre religiösen Aeußerungen unbewußt
immer nach der eigenen Individualität färben . Die Verherrlichung
der ChristnS - Gestalt ist nun zu allen Zeiten eine bet vornehmsten

Aufgaben kirchlicher Komponisten geblieben ; aber war auch die fromme

Hingebung an den Vorwurf allzeit die gleiche — anders äußert sich

ber christliche Glaube in Seb . Bach , anders in Franz Liszt ober

Friedrich Kiel . Des Letzteren Oratorium „Christus
"

(bald nach
den deutschen Siegen von 1870 geschrieben ) ist von den musikalischen
und religiösen Einflüssen der Zeit gewiß nicht unberührt geblieben .

aber ebenso gewiß ist es ans dem reinsten Quell wahrhaft kirch¬

licher Frömmigkeit und Gläubigkeit hervorgegangen . Form und

Inhalt des Werkes decken sich überbem , wie cs bei einem solchen
Werke fein soll , mit ber ganzen Wesenheit des Künstlers selbst .
Man muß ihn gekannt haben , diesen anspruchslosen , still sinnenden

Meister , der , ohne Sorge um Gefallen oder Mißfallen der Menge ,
sein künstlerisches Innenleben lebte als ein lauterer Charakter , zart
und naiv , fast kindlich empfindend , aber mit seinem Herzblut für

feine Empfindung einstehend !

Das Oratorium „ Christus
"

gliedert sich in drei Hauptthefle :

„ Christi Einzug in Jerusalem
"

, „ Christus vor Pilatus
" und

„Christi Auferstehung
"

. Der Text ist fast durchweg nach Worten

der h . Schrift zusammcngeftellt . In bet Komposition paart sich
überall die Klarheit der Gedanken mit der Kunst des Anfbaus ;

tiefe und wahre Empfindung mit koittrapunktischer Meisterschaft .

Allerdings muß man sich einem solchen Werk , das namentlich auch
in melodiöser Beziehung keinerlei Konzessionen an den Geschmack
des Tages macht , ganz und willig hingeben : auf eine zerstreute ,
oberflächliche Bekanntschaft ist eS nicht eingerichtet . Kiel ist ein ab¬

geschlossener , selbständiger Künstlercharakter , der nur etwa noch von

Bach und Beethoven seinen Reflex erhält . Solche Nattiren wollen

respektirt und — studirt sein . Der Cäcilien - Verein hatte ,
unter Herrn Kapellmeister Liistners Führung , dem Werke allen

Fleiß und Eifer zugewandt : die Wiedergabe war im Ganzen vom

besten Geiste und Gelingen beseelt . Unter den vielen Ensemble¬

sätzen erschienen besonders wirkungsvoll : der erste in zwei

Halbchöre getheilte Einzugschor : „ Hosiannah , gelobt sei , der

da kommt im Namen des Herrn
" — deffen hoffnungs -

ftohe Stimmung in der später folgenden Doppelfuge „ Singet dem

Herrn ein neues Lied " noch tongentrirteren Ausdruck findet ;
und mit eindringlicher Gewalt sprach , nach den Scene » btt
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— Verlegt wurdenAuS gabestellend es „Wiesbadener

Tagblatt
" und zwar : a ) diejenige des Herrn I . Stassen nach

Kirchgasse 60 ( nächst der Marktstrabes ; b ) diejenige des Herrn Karl

Lotz nach Ecke der .Herder - und Körnerstraße und c ) btejemge des

^ errn W . Klingelhöfer nach Ecke der Herder - und Oramen -

— Klindrnan statt . Zu der nm Freitag Nachmittag statt -

gehabien Prüfung der Zöglmge der Blindenanstalt hatte sich das

Publikum sehr zahlreich eingcfnndcn , ein Beweis , daß die Ent¬

wicklung der Anstalt mit Interesse verfolgt wird Mit , regem
Jntereste überzeugten sich auch die Erschienenen von den Leistungen
der 25 blinden schulpflichtigen Müder , die in allen Fachern geprüft
wurden und zuletzt noch durch einige wohlgelungene musckalische
Vorträge erfreuten . Nach der Prüfung hatten die Besucher
Gelegenheit , die Blinden bei ihrer Arbeit zu sehen ; es muß gewiß
Jeden erfreuen , zu beobachten , mit welcher Gewandtheit und Sicher¬
heit die - Zögliuge arbeiten , die kleinen Jungen schon Strohzöpfe
und Rohrfitze flechten und wie akurat und gediegen die Arbeiten

hergcstellt werden . Leider hört man immer wieder die Klage ,
daß e-s an Aufträgen und Bestellungen aus der Stadt fehle .
— Im Anschluß an die Prüfung fand die statutengemäße
Gencralversaniinlung statt , in welcher der Vorsitzende zunächst
den Jahresbericht erstattete . Demzufolge war der Bestand der

Zöglinge in der Anstalt und im Mädchenheim zu Beginn des
Jahres 1898 im Ganzen 42 , während des Jahres erfolgten 8 Auf¬
nahmen , 2 Entlassungen und ein Sterbfall , sodaß die Gesammt -
zahl am Ende des Jahres 1898 resp . Anfang 1899 47 betrug . Von
den 38 der Anstalt angchörenden Zöglingen (9 Mädchen sind im
Heim ) waren 25 schulpflichtig ; diese wurden wie seither in zwei
Klassen ( jede in zweiAbtheilungcn ) unterrichtet ; und 13 erwachsen ,
welche vorzugsweise in der Werkstätte arbeiteten . Die Gesanunt -
zabl der Zöglinge setzt sich zusanunen an ? : 18 Mädchen und
29 Knaben , 20 evangelischen und 21 katholischen Bekenntnisses .
Die Statistik der letzten 4 Jahre zeigt , daß die Zahl der Zöglinge
sich zwischen 42 — 38 — 45 — 42 und 47 bewegt . Der Schule wird
die grüßte Sorgfalt gewidmet und erstrebt , daß die Blindenanstalt
immer mehr als Erziehungsanstalt in den Vordergrund und als
Beschäftigungsanstalt ( Versorgnugsaiistalt ) in den Hintergrund tritt .
Je gründlicher der Schnlnnterricht ist , der die geistigenFähigkeitendes
blinden Kindes weckt und anregt , desto leichter ist es , den Heran¬
wachsenden Blinden dahin zu bringen , sich selbst einen Halt zu suchen ,
daß in ihm das Bewußtsein zum Durchbruch kommt , eine ihm zu¬
gewiesene Stellung im bürgerlichen Leben , im Verkehr mit Sehenden ,
einnehmcu und behaupten zu können . Zur Entlassung kommen in
diesem Jahre 2 Zöglinge und sind bi ? jetzt Neu -Aufnahmen nicht
in Aussicht . Der gewerbliche Unterricht ist in erfreulichem Auf¬
schwung ? begriffen,von Herrn Wilh . Löw geleitet , der seit 1. Januar
1898 Inhaber der Meisterstelle ist und dem mit 1. April eine
Wohnung in der Anstalt eingerichtet wurde . Im Allgemeinen zeigt
die Arbeitsanstalt dasselbe Bild wie seither. Mit den Entlassenen steht
die Anstalt in stetem Verkehr und dieselben erhalten dasRohmaterial
von der Anstalt zum Selbstkostenpreis . Am 3 . November beehrten
Herr und Frau Regierungspräsident 0r . Wentzel in Begleitung
des Herrn Landesdirektors die Anstalt mit einem fast zweistündigen
Besuche und nahmen unter Führung des Herrn Vorsitzenden Ein¬
sicht von Schule und Unterricht , den Einrichtungen der Anstalt
und der Thätigkeit der Blinden . Im Laufe des Jahres legte der
verdienstvolle Rechner der Anstalt , Herr Koch - Filius , sein Amt
nieder , vorgerückten Alters wegen , nachdem er feit dem
1 . Februar 1872 mit seltener Hingabe und Sorgfalt die
Kassengeschäfte der Anstalt besorgt hatte . An seine Stelle
trat Herr Rentner Ph . Abegg , feit vorigem Jahre Mitglied des
Vorstandes . Mit dem Ende des Jahres trat in dem Lehrerversonal
eine Veränderung ein , hcrvorgerufcn durch den Weggang des seit¬
herigen Inspektor » und ersten Lehrers Baldus , der sich mit
Erfolg um die im Herbst vorher erledigte Direktorstelle der rheinischen
Blindenanstalt in Düren beworben hatte und nach fast 20 - jähriger
Thätigkeft von hier schied. Die Leitung der Anstalt wurde dem

engen zweiten Lehrer Herrn Claas übertragen und der Var¬
gewann in Fräulein Maria Brey noch eine , zunächst

provisorische , Hülfskraft , die , wie die Prüfung zeigte , sich schon
tüchtig eingearbeitet hat . Schließlich wurde der General¬
versammlung noch mitgethellt , daß der Vorstand genöthigt war ,
das an die Blindenanstalt anstoßende Wittlichsche Grund¬
stück anzukaufen und im Zusammenhang damit wurde über die
schon öfters besprochene und allseits als nothwendig anerkannte
Errichtung einer Wcrkstätte , eines Heims für entlassene blinde
Männer , verhandelt , welches Projekt aber wegen der ungünstigen
Finanzlage des Vereins « ist noch manchem Anderen , z . B . Anschluß
der Anstalt an die städtische Kanalisation , immer wieder hinaus -
aeschoben werden muß . Nach der erfolgten Ergänzungswahl des
Vorstandes schloß der Vorsitzende die 38 . Genercllversammlung des
- Sereinä zur Gründung und Unterhaltung einer Blindenanstalt in
Wiesbaden " mit dem Wunsche , „daß das Interesse für die Zwecke
unseres Vereins in immer weiteren Kreisen sich verbreiten , die
Unterstützung der Behörden uns gewahrt und das Wohlwollen und
die werkthäiige Liebe der Bewohner Wiesbadens uns auch ferner
hulfreich zur Seite stehen mögen .

"

o . VII . Delcgirtentag des Verbands deutscher Koche .
Nach einer gemüthlichen Begrüßungsfeier am Sonntag Abend in
der . « tadt Frankfurt "

ist der VII . Dclegirtentag des Verbands
deutscher Köche gestern Vormittag 10 Uhr in dem geschmückten
L >aale des „ Gambrinus "

eröffnet worden . Herr Beigeordneter
Mangold begrüßte die Versammlung Namens des Magistrats
und Herr schupp Namens des hiesigen „Vereins der Köche

"
.

Letzterer schloß mit einem Hoch auf den Kaiser , an den dann ein
HaildigungStelearamm abgesandt wurde . Die Verhandlungen er¬
öffnete der Verbandsvorsitzende , Herr G . Brun saut - Berlin . Es
find ca . 30 Delegirte erschienen, und zwar aus Berlin , Brenlerhaven ,
Breslau , Königsberg , Hannover , Leipzig , Dresden , Köln rc . Der

Abcndmahlsfeier , der Schlußchor des ersten Theils „Wir gingen
Alle in der Irre "

, der in Form einer freien sechsstimmigen Fuge
.̂ halten ist . Als Gipfelpunkt des Werkes aber empfand man die
Pilatus - Scenen : Die erschütternde Tragik der stetig sich steigernden
Handlung ist hier in der Musik mit unvergleichlicher Wahrheit und

Lebendigkeit zum Ausdruck gebracht ; die psychologische Tiefe der

Charakteristik , Frische und Glanz des Kolorits sind mustergültig . Die

dramatische Bewegtheit der Einzelsätze , namentlich des . Kreuzige
ihn " und . Sein Blut komme über uns "

, findet in dem übrigens vor¬

trefflich gesungenen Choral . Mein Jesu » ftirbt " ihren imposanten
Abschluß ; diese Weise wurzelt hier wie ein festgegründeter Fel »,
von den wilderregten Wogen des Orchesters umbrandet . Und noch
einmal wird die Choralmelodie von den Oberstimmen als Cantus
firmus ausgenommen , während der übrige Chor die vierstimmige
Fuge JSer wird den Tag seiner Zukunft erleiden "

dagegensetzt .
Mit dem Triumphgesang . Das ist der Stein , der zum Eckstein
geworden

" und dem . Hallelujah , Amen "
schließt das Werk in

feierlicher Erhebung ab . Merkte man auch zuweilen , daß die Ausgabe
den Mitwirkend en noch neu und schwererschien , so vermißte man doch
nirgends die aufmerksamste Hingebung ; und in einzelnen Chören er¬
reichten besonders die Frauenstimmen eine Freiheit und Leichtigkeit im

Vortrag , die umso höher zu schätzen ist , al » die Chorpartie manche
rhythmische und taktische Eigenart aufweist und nicht selten vom

Komponisten mehr instrumental als vokal gedacht ist .
Zwischen die umsangreiche Cüorpartie des Werks sind die wohl¬

bekannten Gestatten der PassionSgeschichte in dezenter und doch scharf
umrissener Art musikalisch eingefügt und mit abwechslungsreichen
Sologesängen bedacht . Alle » Licht sammelt sich, wie natürlich , auf
die Gestatt des Heilands , für welche der Komponist die tiefste » und

seelenvollsten Time fand . Herr Kammersänger Büttner ( an »

Coburg ) widmete der Partie eine vornehme und edle Auffassung

icn

Geschäftliches

für den . CäcUien - Verein "
gestalten . 0 . v .

△ Mainz , 28 . März . Rheinpegel : 0 m 33 cm Vor¬
mittags gegen 0 m 34 cm am gestrigen Vormittag .

* Frankfurt , 27 . März . Die Arbeiter der Bindingschen
Brauerei sind ebenfalls in den Ausstand eingetreten ; nur einige
wenige haben sich nicht angeschlossen . Es streiken jetzt in vier
Brauereien ( Biuding , Essighaus , Heuuinger und Reutlüiger ) au

werden mußte . Es ist Hoffnung vorhanden , daß der Schwer¬
verunglückte mit dem Leben davon kommt . — In Ems hat sich
ein evangelischer Männerverein unter großer Betheiligung gebildet .

und vollendete Ausführung Sein herrlicher Bariton , in der

ganzen Ausdehnung von der klangreichen Tiefe bis zu der strahlenden

Höhe wundervoll ausgeglichen , schmiegte sich allen Forderungen des

musikalischen Ausdrucks genau und bereitwillig an . Der Vortrag ,
ohne sedes theatralische Pathos , erschien ganz nur von Geist und

Gemüth beherrscht . So lag über seiner Wiedergabe die Weihe
einer ruhigen Begeisterung ausgegoffen , und sein Gesang
sprach von Herz zu Herzen . In Frl . MathildeHaas ( ausMainz )
war für die Altpartie eine vorzügliche Vertreterin gewonnen ; ihre
weiche und warme Stimme mußte zwar mehrfach bis an die

äußersten Grenzen Vordringen , doch gelang es der Künstlerin , dem

Vortrag der tiefernsten Gesänge überall die rechte und nachdrückliche
Bedeutung zuzuweiseu . Auch für die kleineren , aber nicht minder

wichtigen Partteen waren tüchtige Vertreter zur Stelle . Fräulein
E . Klocke und Fräulein I . Hoffmann ( von hier ) sangen das
Manen - Duett mit höchst sympathischem Stimmklang und innigem
Ausdruck ; Herr Dö rter ( aus Mainz ) faßte den . Pilatus " ein wenig
sentimental auf , erfreute aber durch seine angenehmen Stimmmittel

ebenso wir unser einheimischer Batttonist Herr Süße , dem vielleicht
nur etwa » mehr künstlerische Ruhe im Vortrag zu wünschen wäre .
Die eingestreuten kleineren Soli : . Die Magd

" im Att und . Der

Engel
" im Sopran — wurden von Damen des Chors gesungen

und ließen erkennen , über welch ein treffliche » Stimmmaterial der

Verein im Einzelnen verfügt . Das Schlußwott gebührt , wie

billig , dem verdienten Dirigenten Herrn L . Lüstner , der alle an

der Aufführung Bethciligten — die Kurkapelle nicht zu ver¬

gessen — zu möglichst einheftlicher Wirksamkeit zusammenzufassen

strebte : Die Sicherheü und Bestimmtheit seiner Direktion beein¬

flußte die Gesammtwiedergabe in der günstigsten Weise , und so

mußte sich wohl auch die » letzte Wintcrkonzert zu einem Ehrenabend

zahlt so mancher , ohne sich selbst dessen bewußt zu fein , dadurch ,
daß er zur rechten Zeit eine kleine Ausgabe scheut und später bett

hundertfachen Betrag auLgeben muß . Versäumt man ans falscher
Sparsanckeft sich bei Zeiten ein gutes Mund - und Zaynwasser zu
kaufen , so rächt sich diese Vernachlässigung der Zähne bitter , und

man muß später Aufwendungen machen , die man bei rechtzeitiger
vernünftiger Zahnpflege vermieden halte . Wer regelmäßig Morgens
und Abends . Kosmin - Mundwasser "

gebraucht , versichert

feine Zähne gegen Hohlwerden und spart viel Geld und Schmerzen .
Durch seine conservirrnde Wirkung und den äußerst erfttscheuden ,
angenehmen Geschmack wird . Kosmin “ schon nach kurzem Ge¬
brauche unentbehrlich . Flacon Mari 1.50 , mehrere Monate aus¬
reichend , käuflich in allen besseren Drogerien , Parfümerien , auch
Apothekern

In Wiesbaden zu haben bei : Otto Siebert , Drogerie
am Markt . F84

350 Arbeiter . „* Kleine nassauische Llachrichte » . Im Herbste des ver .
flossenen Jahres brannte die Scheune des Landmanns Bär in
Breckenheim nieder . Man vermuthete damals Brandstiftung ,
doch ist es jetzt gelungen , die vermuthlichen Brandleger , welche sich
selbst verrathen haben , zu entdecken . Beide , Breckenheimer Bürger ,
wurden verhaftet . — Erne in Schwung gerathene Kurbel traf am
Samstag Abend den Schiffer Johann Nett von Niederlahnstein
so unglücklich am Kopfe , daß er besinnungslos vom Platz getrag «
werden mußte . Es ist Hoffnung vorhanden , daß der Schwe

VoUrswirthschafMches .
Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse

vom 28 . März , Mittags 12 ' /, Uhr . — Credit - Aktien 230 .60 ,
Disconto - Commandit 199 .40 , Staatsb . 154 .90 , Lombarden 29 . — .
Gotthardbahn - Aktien 142 .40 , Centralbabn 141 .— , Nordostbah «
98 .80 , Unioirbahn 77 .30 , Laurahütte - Aktien 234 .20 , Gelsen¬
kirchener Bergw .- Aktien — , Bochumer 255 .— , Harpener 186 .61 ,
3 - proc . Mexikaner 25 .80 , 6 - proc . Mexikaner — .— , Italiener 94 .60 ,
Dresdner Bank — .— , Darmstädter Bank 153 .50 , Berliner
Handels - Gesellschaft — , Deutsche Bank 213 .70 , 4 -procentige
Spanier 59 .20 , 3 -proc . Portugiesen 27 .40 . Tendenz : fest .

Wien , 28 . März . Oesterr . Credit - Aktien 369 .— , Staatsb ^
Aktien 364 .25 , Lombarden 63 .70 , Marknoten 59 .02 .

Präsident Brnnfaut hat einen ausführlichen Geschäftsbericht aus¬
gearbeitet , der den Delegirten gedruckt vorliegt . Nach dem Kassen¬
abschluß für 1896/99 balanciren die Einnahmen und Ausgaben , bei
einem Kaffenbestand ton 403 Mk . 39 Pf . mit 16,108 Mk . 45 Pf .
Für die Verhandlungen , auf die wir noch zurückkommen werden ,
sind 3 Tage vorgesehen . Sie betreffen selbstverständlich nur interne
Standesfragen . Der Wiesbadener Verein hat es sich angelegen
sein lassen , den auswärtigen Kollegen den hiesigen Aufenthalt in
geselliger Hinsicht so angenehm als möglich zn gestalten .

o . Die össeutlichen Impfungen werden vom 1 . Mai ab
bis Oktober wieder in dem Wahlsaal des Rathhauses abgehalten .

o . Keichenschan . Herr Leichenbeschauer Wolf , der geqen -
wartta tm 83 . Lebensjahr steht und sein Amt bereits feit 53 Jahren
versieht , hat um seine Pensionirung zum 1 . Juli d . I . nachgesucht .
Der Magisttat hat das Gesuch genehmigt und seine Friedhofs -
Kommisston beauftragt , wegen der anderweiten Besetzung der Stelle
Vorschläge zu machen .

— Patentwesen . Herrn I . B . Schäfer , Photograph ,
Rhemstraße 21 hier , wurde unter Nr . 112213 patentamtlich geschützt :
„ Acetylen - Belichtung zu nächtlichen Photographie - Ausnahmen ,
gekennzeichnet durch die Anordnung einer Anzahl nach jeder Richtung
beweglicher, durch biegsame Leitungen verbundener Brenner ' in
kegelförmigen Reflektoren .

" Wie wir durch das Patentbiirean Ernst
Franke hier , durch welches der Schutz erwirkt worden ist , er¬
fahren , hat diese neue Einrichtung in weiten Kreisen berechtigtes
Aufsehen erregt , sodaß zahlreiche Anfragen von ersten photographischen
Kunstanstalten wegen Lizenz - Ucbernahmen rc . erfolgt sind , was
dadurch zu erklären ist , daß diese nächtlichen Aufnahmen wirklich
nichts zu wünschen übrig lassen und dabei die Unannehmlichkeiten
des früher angewandten Blitzlicht - Verfahrens gänzlich Wegfällen .

o . Immobilieir - Nerfteigcrung . Bei der heutigen zweiten
Versteigerung des den Erben des verstorbenen Rentners Karl
Wall gast von hier gehörigen Hauses Emserstraße 27 , mit 3 ar
99 qm Hofraum und Gebäudefläche , blieb Herr Architekt Karl
Sormann mit 27,600 Mk . Letztbietender.

o . Kefihmechsel . Herr Schuhmachermeister Ph . Schäfer
bat sein Haus Mauergasse 13 an Herrn Bauunternehmer Jakob
Beckel hier verkauft . ( Wie wir hören , betrug der Kaufpreis
69,000 Mk .) _____ ____________

* Wiesbaden , 28 . März .- Dem Allgemeinen Kranken -Unter -
stützungs -Verem zu Hornau ( E . H .) ist dle Bescheinigung ertheilt
worden , daß er vorbehaltlich der Höhe des Krankengeldes den An¬
forderungen des § 75 des Kranken - Versicherungsgesetzes genügt .

* Kiedrich , 27 . März . Herr Oberlehrer F . Westhofen von
der hiesigen Realschule tritt mit Genehmigung des Kgl . Provinzial -
Schulkollegiums zu Kassel nach dreißigjähriger segensreicher Tbätigkeit
in hiesiger Stadt in den wohlverdienten Ruhestand . Anläßlich‘
dieses Ausscheidens ans dem Amte hat ihm der Kaiser den Rothen
Adler - Orden 4 . Klasse verliehen .

Wiesbadener Briefmarken - Sammler -

Verein und Section Wiesbaden .
Jeden 1 . und 3 . Mittwoch im Monat : Sitzung

im Vereinslokal „ Hotel Xonnenhof “ .
Gäste haben Zutritt .

Wachste Sitzung : Mittwoch ,
den 30 . März , Abends H ' /s Uhr . F416

Kehle Nachrichten .
Continental T - Iegraphen - Comragnie .

Krrlirt , 28 . März . Wie die . Nationalzeitung
" hött , ist die

Meldung eines hiesigen Blattes , Professor Delbrück wolle die
politische Leitung der ^Preußischen Jahrbücher "

abgeben, durchaus
unbegründet . Die polittsche Korrespondenz des Apnlhestes sei zwar
aus anderer Feder , das sei aber schon früher wiederholt dagewesen .
— Die „ Voss . Ztg .

" meldet aus Wien : Auf der Raxalpe brachte
das Unwetter der letzten Tage mehrfach Unfälle .

London , 28 . März . In der Versammlung der Royal
Geographical Society thcitte der Präsident Mackham mit , das

i MitgliedLongstaff habe 25,000 Pfund Sterling zudemFonds
I für die englische Südpolar - Expedition beigcfteuert . Jn -
I folgcbeffcn könne die Gesellschaft eine allen Anforderungen ent -
I sprechende Expedition ausrüsten und wie die Deutschen sieb an der
I wissenschaftlichen Erforschung der Südpolargegenden betheiligen .
I Der Fonds betrage jetzt 40,000 Pfund .
I „ Washington , 27 . März . General Otis kaufte in
I Zamboauga 13 spanische Kanonenboote an .

Chicago , 27 . März . Heute Abend fand im Auditorium -
I Theater eine große Lersammlung der Deutschen statt . Es
I wurden Resolutionen angenommen , welche die Versuche englischer
I und amerikanischer Blätter , gegen Deutschland ungünstige Vor -
I urtheile hervorzurufen und Amerika in eine gegen Deutschland
I gerichtete Allianz mit England zu ziehen , verurtheilen .

$ ej>eictien6fireau Herold .
I Berlin , 28 . März . Der Kaiser hat bestimmt , daß der
I Parade - Anzug von den Wachen und Posten auch am Char -

frettag angelegt werden soll . — Das „Kleine Journal " meldet
I ans Parrs : Mornard , der Anwalt der Familie Dreyfus ,

richtete ein Schreiben an den Präsidenten des Kassationshofes ,
I Macmr , worin er die Eröffnung einer Untersuchung über die

Zwifchenfalle Freistätter und Faure - Gibert beantragt . Vier Personen
sollen am 12 . d . M . einem Diner bei Labessan beigewohnt und sich
bereit erklärt haben , die Aussage Freistätters , daß Dreyfus un¬
schuldig verurtheilt worden sei , zu bestätigen . Freistätter fällte
auch ein vernichtendes Unheil über Boisdeffre . — Der Kassations¬
hof prüfte gestern in der Dreyfus - Angelegenheit das geheime Dossier .— Anläßlich der . Festversammlung zu Ehren W allo ts , welche
gestern in Dresden stattfand , hatten sich gleichzeitig in Berlin eine
große Anzahl Freunde und Verehrer des Meisters zu einer zwangs¬
losen Zusammenkunft bereinigt . Unter den Anwesenden waren die
ersten Architekten und Bildhauer Berlins vertreten . Es wurde ein
Begrüßungstelegramm an Wallot abgesandt .

. Dresden , 28 . März . Im Gewerbehause fand unter zahl¬
reicher Betheiligung des Publikums eine vom Verein bildender

I Künstler veranstaltete Wallot - Feier statt .
Mik » , 28 . März . Aus Washington erfährt die „ Neu «

Freie Presse
"

, daß das Nicaragua - Projekt vollständig auf -
gegeben und eine Verständigung mit der Panama - Gesellschaft ge¬
sichert sei .

Lemberg , 28 . März . Die von der Staatsanwaltschaft im
folge eines hinterlassenen Briefes des Direktors Krzyzanowski ,
worin die Leitung der galizischen Kreditbank verschiedener Ver¬
untreuungen beschuldigt wurde , eingeleitete Untersuchung wurde
eingestellt .

Anlmerpe » , 28 . März . Die hiesigen Sozialisten beauftragten
gestern einen Abgeordneten der äußersten Linken , die Regierung
darüber zn interpelliren , ob sie zn den Ergebnissen der Ab¬
rüstungs - Konferenz noch Zutrauen hegen kann , nachdem der
Czar , der die Initiative zu dieser Konferenz ergriffen , sein eigenes
Wort gegenüber den Finländern gebrochen hat , und ob die
Regierung es infolge dessen noch als nothwendig erachte , die Kon¬
ferenz im Haag mit belgischen Delegirten zu beschicken .

Toylon , 28 . März . Der Leutnant Legras , Berichterstatter
des Marine - Kriegsgerichts , welcher mit der Zusammenstellung eines
Berichts über die jüngste Katastrophe beauftragt war , stellt in
seinem Bericht fest , daß die Katastrophe durch die Nachlässig¬
keit des Personals herbeigeführt worden sei , und daß die vor -
geschriebeuen Anordnungen nicht befolgt seien . Mehrere Personen ,
welche in dem Pulvermagazin früher gearbeitet haben , sollen die
Katastrophe vorhergesagt Haven .

Kondor », 28 . März . Berichten aus Washington zufolge ,
sollen die drei Mächte auf den Vorschlag Amerikas wegen Samoa
dahin übcrcingekonuuen fein , das Steuer - Einnahmegebiet außerhalb
ApiaS auszudehnen und Verletzungen des Berliner Vertrags , sowie
der Verfügungen des Stadtraths unter das Kriminalgesetz zn
stellen . Auch soll der Stadtrath mit Zustimmung des Oberrichters
Zwangsarbeit verhängen dürfen . Ferner hat Amerika vorgeschlagen ,
daß die Zustimmung nur zweier Mächte zur Annahme von
Modifikationen des Berliner Vertrags nöthig fein soll . Deutschland
soll in diesem Fall zugesttmmt haben , doch unter der Bedingung ,
daß seine Konzessionen keinen Präcedenzfall für die Lösung anderer
Samoa betreffender Fragen auf der Majoritäts -Bafis schaffen würde .

Dir Avend - Ansgade enthält 2 Keilage « .

etraiuiooniid ) für 6rn xoliiifchr » und sruMeion Thkili I B . 6 . Sirlfrret :
für den übrigen Itjeil und die Anzeigen : C. tRölierbt in Wie- düde». Druck

und Bering bet ß . Schellendcrg ' ktzcn tzof Buchdriuleret in 8 »ir«6«hu .

Sport .
l> Das Ansegrl » derSegel -Abtheilnng des „Frankfurter

Ruder - Verein " war zwar wegen der in der letzten Woche be¬
ständig mehrere Grad unter Null zeigenden Temperatur in letzter
Stunde abgesagt worden , fand aber trotzdem am Sonntag Morgen
im stärksten Schneetreiben wenigstens in der Weise statt , daß man
ich nicht abhalten ließ , unter Segel zu gehen, um einer Anzahl er -
chienener Gäste einige Manöver vorzuführen . Auf den verschneiten

Booten und mit dem gefrorenen Tauwerk war in dem recht hoch
und steil laufenden Wellengang mit den stoßweise einsetzendensteifen
Böen nicht zu scherzen und die kleineren Boote „Una "

, „Sanna "
,

„ Elsbeth I "
gaben den unter solchen Verhältnissen ungleichen Kampf

auf und nur die größere Mainnixe " vollendete allein die vor -
aeschriebene Anzahl Ruudaange über die Bahn zwischen der alten
Brücke und dem eisernen Steg .
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Boccherini .

( Maillet Pomerol )1895r

Beethoven .
L Spohr .

53 Vf .

pro Pfd .

53 Pf .

pro Pfd .

Programm :

1 . Streichquintett in C - dur . . . . .
2 . Variationen a . d . Streichquartett in

A - dur ...........
3 . Doppel - Quartett in E - moll , op . 87 . .

Geräucherten Stör
,

= feinste Delicatesse , = !
täglich frische Sendungen , empfiehlt

E . M . Klein ,
Telephon 003 . 1 . 141 . Burgstrasse 1 .

2177

Mk . 0 .78

„ 1 .-

„ 0 .95

» L20

„ 0 .75

, 0 .95

„ 1 .30

» 1 -35

. 140
„ 1 .45

im Gewicht von 3 ' 4 , 4 */t Pfund und schwerer .
Kerner empfehle :

ftinjte Hofgul - Kvtter pr - Pfd . n » Pf .

Molkerel - KWrahU - § Mer pr - Vf » . , o » Pf .

Mkfle KHrahm - Tüftl - Mer pr - w . m Pf .

Küly- KMer (natnrretn ) pr - Pf -». » « Pf .

flrifriip flFfpr » ev 5 > 5 ‘/2» « « • « ' / - Pf . ,
KUIlljk ö/lll 25 „ 110 , 120 , 130 , 140 u . 150 Pf .
Schmalz

^
garantirt teilt ) pro Pfd . 45 Pf . , bei 5 Pfd .

Sämmtliche Artikel zum Backen in bester Qualität .

D . linappstein ,

Wellritzstraße 4 » .

Prima Samos Muscatwein . .
Tarragona Portwein . . . .
Vino Vennouth di Torino .
Fine Sherry
Extra alter Portwein ( Oporto )

Mittwoch , den 29 . März 1899 , Abends 7 ' /r Uhr ,
im Saale der „ Loge Plato “

, Friedrichstrasse :

III . Kaninierninsik - Anlfiihrnng
der Herren

Nowak , Troll
, Fischer und Brückner ,

unter gütiger Mitwirkung
der Herren König ! . Kammermusiker : R . Ehrlich ,

Fr . Zeidler , TL Knotte und C . Backhaus .

Echte Original Bordeaux und Siidweine .
Billigste Bezugsquelle für Consumenten und Restaurateure .

Directer Import mit Zollquittung , daher accisefrei , weshalb auch
bei einzelnen Flaschen Engrospreis .

( Eigene Abfüllung . ) Preis für */i Flasche ohne Glas .
Californier Burgunder ( vorzüglicher Krankenwein )
1898r Oedenburger , feinster Üngarwein , . . .
1893r Bordeaux ( St . Loub6s ) .......

Marsala Marca Italia ( Woodhouse & Co .) . . . .
Malaga , goldgelb , Lacrimae Christi
Medicinal Tokayer mit Glas Fl . Mk . 0 .75 ,

*/i Fl . „
Wein - , Consuni - und Versandgeschäft der Firma

C . F . W . Schwanke , Wiesbaden .
Contor : Kapellenstr . 39 . Telefon 275 .

Detailverkaufsstelle : Wiesbaden , Schwalbacherstr . 49 . Telef . 414 .

Billots ä 3 Mk . sind in den Musikalienhandlungen
der Herren : H . Wolff , Wilhelmstrasse , u . Schellenberg ,
Grosse Burgstrasse , sowie Abends an der Kasse zu
haben . F 416

Größte Auswahl am Platze !
Circa

Bier Hundert

Um vor Eintreffen der neuen

besonderen Rabatt von 10 Frocent

4845

mein Lager in ächten Teppichen nach Möglichkeit zu verringern , gewähre ich bis

zum 1 . April auf meine anerkannt niedrigen und reellen Preise einen

Nathan Hess
,

Königlicher Hoflieferant
,

12 . Wilhelmstrasse 12 .

Jedes Stück ist mit deutlich lesbaren Zahlen ausgezeichnet .

Günstige Gelegenheit zur Erwerbung von Zimm er - Teppichen in verschiedenen

Grössen , bis zu 35 Quadratmetern .

Grossen

Orient - Teppichsendungen

Kinderwagen Kinderstühle — Sportwagen
Enorme Auswahl Neuheiten

vom einfachsten bis elegantesten , allen Ansprüchen genügend .

Durch waggonweisen Bezug hervorragend billig .

Man vergleiche . Man prüfe . Man beachte die Schaufenster .
'
K ' n 'M 1 y bin moderner eleg . Kinderwagen , en gl . Form , ff . gefedert , ungl . hohe Räder ,• m ® l NM . Ledertuchpolster , engl . Verdeck , neue moderne Farben ."
K ' wjae Q4b Wnplj ein Hinderwagen mit feinstornamentirtem Korb und elegantester Ausstattung .

-e - Iw Derselbe Wagen mit Gummirädern und theilweise vernickelt Mk . 28 .—

TC ' tiie Mach ’ ein feiner Kastenwagen , neue Form , fein gefedert und elegant ausgestattet ,4 ' * « 1 ®w in allen Farben .

Amerikanische u . Englische Kinderwagen in neuen Formen und Farben .

neuer Art , moderner moosgrüner und rother Lackirung , für 1 , 2 , 3 "und 4 Kinder , als
HWVA Tw < 1 DM Spielzeug und zum Ausfahren kleiner Kinder dienend .

Neue elegante Hol » rrportwageu mit Gummirädern als modernste Kinder »
Sitzwagen . Stets über 30 Sorten in allen Preislagen vorräthig .

175 , v .
"
IWM

"
V 4h ein grosser ein - oder zweisitziger Sportwagen , fein lackirt , mit abnehmbarer , gebogener

f Ul 1UL « • » WV Schere . Allein bei mir zu Haben .
T ^ tt . ,

' M " W ein lack . Fat . - Hinderstubl zum Hoch - und Niedrigstellen , mit Closet - Einrichtung ,
Ul JXB .« EMO • EM grossem Spiel - und Esstisch , gleichzeitig Fahrstuhl . Noch nie so billig angeboten .

Niedrige Kinder st üble von 50 Pf . an , mit Topf und Schutzbrett von Mk . 1 .35 an .
Feinere Hinderst üb le bis 80 Mk . in allen Zwischenpreisen . 4547

Kaufhaus Führer
,

48 . Kirchgasse 48 .

1799

empfiehlt

1598

in

Wle
'
s HusmAr Eier - Wein ,

Wlk
'
s stinRe Eier - MndMkln ,

KWIe
'
s TnsnnrnR - MnllMni

Mk . 1 . 25 pr . Flasche excl . Glas .
VV . Äicodemns & Co . ,

Adelheids ! rasse 21 .

*/» = und ^/r - Pfund - Packeten empfiehlt in größter Aus¬

wahl zu billigsten Preisen Lebensmittel - Consumgeschäft
A . Mollath , Michelsberg 14,4477

Bfeue Malta - Kartoffeln ,

neue Matjes - Häringe
eingetroffen .

Erb Nachfolger , Nerostrasse 12 .

Malta - Kartoffeln ,
Holländer Häringe ,
Matjes -Häringe ,
Bismarck - Häringe

E . M . Klein
1 . Kleine Burgstrahe 1 .

Als

milden ,

saftigen
Uolhwein

und garantirt iialnrreineu Trauben -

sast empfehlen ganz besonders

California Golden Grape
Zinffandel .

Oppenheimer CSoldberg 95
4116

Laubenheimer
Budenheimer
A' iersteiner
Oppenheimer

50 Pf .
55 „
65 „
80 ,

55 Pf .
52 ,
80 „

100 „
120 „

F . A . Dienstbach . Rheinstrasse 87 .

Zum Osterfeste empfehle ganz besonders folgende reine ,
volle , kräftige und gut gepflegte Weissweine :

Bei 13 Fl . , p Liter im Fass .

Herren - Hüte
,

gesteift und weich ,
guttragend ,

elegante Formen in schwarz
und Modefarben ,

Mk . 3 . 50 u . Mk . 3 . —

Confirnianden - Höte
in allen Preislagen .

Adolf Kling ; ,
4 . Kirchgasse 4 . 4093

Neugaue 2 , a . d . Friedrichstr .
Filiale : Schwalbacherstr . 1, ad . Louisenitr ,

I '
4

Gute billige

Reifekoffer
empfiehlt Schillerplatz 1 , Fabrikation f . Reise - Artikel . 4336

unerreicht in Qualität und Preis , da diese Qualität allgemein zu
viel höheren Preisen verkauft wird . Bei 12 Fl . ohne Gl . 75
einzelne Flasche 5 Pf . mehr . 1597

F . A . Dienstbach , Rheinstraße 87 .

M . Bentz , ___ — - — TT
WIESBADEN .

Gegr . 1883 __ ___
-- .
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Der Großen Hochmuth wird sich legen .
Wenn eure Kriecherei sich legt .

( Nachdruck verboten .)( 67 . Fortsetzung .)

Friedrichstrasse 2 .

*

„ Deine Nasen . Tante, "
kreischte Fritz und schleuderte daS

Bouquet ins Fenster , Neida fing es aus und drückte die
duftenden Blumen an ihre Lippen . Im Nebel sah sie die
Gestalten auf dem Perron — sie nickte , sie winkte — klein
wurden die und kleiner — nun waren sie ganz weg !

Allein ! Nelda stand am Fenster , thräucnden AugeS , die
Rosen noch immer in der Hand . So fuhr sie ins Land
hinaus . — ---- ---------

( nordinen - Spanner .

Eine träumerische Stille überm Land . Leise ffuthen die
Wellen des Rheins , grün und lauwarm spielen sie über runde
Kiesel , gleiten vor und gleiten zurück ; Alles sehr sanft . Die
Büsche neigen sich , die Blüthcn haben große Tropfen im
Keich — ist cs Thau , ist es Regen ? Am Horizont kommi
es dämmernd herauf ; keine Sonne , die steckt hinter Wolken

'
,

graue Schleier hängen sich in der Ferne auf , einer hinter
dem andern . Es ist ein weiches , stillwarmes Licht über
der Welt .

Auf der Pfasfendorfcr Chaussee kaum ein Mensch . Nur
die Milchkarren fahren zur Stadt . Die kleinen Hunde auf
dem Kutscherbock kläffen nicht , sie wedeln stumm ihren Herrn
an und dann legen sie sich wieder nieder , den Kopf auf
die Vorderpfoten gedrückt — ' s ist heute gar nichts in 6et
Welt , was sie störte .

Die einsame Fraucngestalt auf der Chaussee fiel
Niemandem auf ; sie hielt sich immer dicht unter den Bäumest ,
sah nicht um sich , ging still , den Blick auf den Boden ge *
heftet . Nur jetzt blieb sie stehen — da lag ein kleines
Haus , etwas mehr zurück als die andern , ein Gärtchen da¬
vor mit einem Gitter gegen die Straße . Da hatten frühes
Dallmers gewohnt ;

'
; jetzt hausten junge , vergnügte Leute

drin mit drei oder vier lustigen Kindern — ein bißchen
eng , aber sehr fidel .

Die Einsame blieb eine ganze Weile hier am Gilt »
und sah gesvannt über den Garten , in dem jetzt unendlich «
Blumen blühten , viel mehr als früher .

' "
Die junge Frau ,

die eben , rosig verschlafen , das Fenster öffnete , bemerkte die
Fremde . — „ Guten Morgen , wünschen Sie etwas ? "

„ Nein , danke ! " Jene grüßte und ging weiter , aber in
einiger Entfernung blieb sie doch stehen und blickte zurück —
es war ja ihr Vaterhaus .

( Fortsetzung folgt .)

kinderleicht zu streichen , höchste Deck¬
kraft , brillanter Glanz , in einigen Stunden
trocknend , p . I - Ko .- Dose von 1 .50 — 2 Mk .
empfiehlt 3794

Oscar Siebert
, Drogerie ,

Taunasstrasse 50 .

zum Hochstellen , unent¬
behrlich beim Waschen der
Gardinen . Grosse Erspar¬
nisse . Die Gardinen werden
wie neu . Zur Ansicht steht
stets einer aufgestellt . 2855

Präparirte Palmen
al « Zimmerschmuck , abwaschbar , schöne Pflanzen .

V . Schill er platz 2 .

Conrad Krell
,

Taunusstrasse 13 ,

Special - Magazin für Haus - u . Küchengeräthe .

Pinquetwachs und StaWiiue
liefert gut und billigst

Ceor8 8ee , Römerberg 2/4 .

♦ Der Großen fiodmiutb wird sich legen , ♦

fort — frei — und sie ging auch : — „ Oh — ! " Sie
hob die Arme , als wollte sie fliegen .

„ Nelda , Nelda ! " Die Mutter stürzte in größter Auf¬
regung den laugen Gang herunter — „ Es ist die höchste
Zeit , die Droschke ist da ! Mach , mach , daß wir den Zug
nicht verpassen ! " Die Gute litt an starkem Reisefieber , die
Hutbänder flatterten , die Mantille hing auf einer Schulter .
" Ach Gott , ach Gott , Deine Pomadigkcit ! Rasch Deinen
Hut — hier sind die Butterbrode , und hier " — sie zeigte
auf eine Selterwafserflasche unter ihrem Arm — „ da ist
kalter Kaffee drin , der ist am besten für den Durst . Und
die Butterbrode sind mit gutem kalten Braten belegt von
vorgestern — komm nur , komm !"

„ Adieu, "
sagte Nelda und sah sich noch einmal um , und

dann schritt sie hinter der Mutter her und die Treppe
hinunter . ---

Rheitllandslöchler .

Roman von ß . SleSig .

Im Berliner Zimmer stand das Frühstück auf dem Tisch ,
nur eine Ecke der Platte aufgedeckl ; man konnte sich jetzt
nicht mehr so viel Wirlhschast machen . Alle Bilder von den

Nageln genommen und in eine Ecke zusammengetragen , mit
den Gläsern gegen die Wand gelehnt . Keine Gardinen mehr ,
ungehindert guckte das verräucherte Dach des Hintergebäudes
herein ; nur der Regulator pendelte noch hin und her —

sechs Uhr . Um sieben mußte man von zu Hause fort , um
ücht ging der Zug , Potsdamer Bahn .

„ Trink , Töchterchen , trink '
man,

" redete Schmolle dem
blassen Mädchen zu — „ essen und trinken hält Leib und
Seele zusammen . Soll ich Dir ' ne Schrippe streichen , was ?
Als ich noch jung war , könnt '

ich auch manchmal nicht essen ,
aber nu geht

' s immer , und Gott sei Dank , es bekommt mir
auch !" Er erhob sich halb vom Stuhl und guckte in Neldas
Tasse — „ Nanu , noch nicht leer ? Man immer zu , man
immer zu ! "

„ Ich kann nicht trinken " — Nelda schob mit einer Ge¬
bärde ber Ablehnung die Tasse zurück — „ mußt nicht böse
sein , ich kann nicht trinken , wahrhaftig nicht !" Sie hob
plötzlich die großen Augen zu ihrem Gegenüber — man
sah ' s denen an , die hatten die Nacht gewacht — und streckte
die Hand über den Tisch — „ Papa !"

Herr Schmolke zog schmunzelnd den Mund von einem
Ohr zum andern — das war das erste Mal , daß sie so
steiwillig „ Papa " sagte ! „ Na , Neldachen ? " Er sah sie
erwartungsvoll an .

„ Papa " — des Mädchens Lippen zitterten — „ ich geh
'

nun so weit fort , ich — nicht wahr , Papa , Du wirst gut
für Mama sorgen ? " Eine gewisse Angst lag in ihrer
Stimme . — „ Heut

'
Nacht hab

'
ich mir Vorwürfe gemacht ,

ob ' s auch recht ist , was ich thue — dann denk '
ich doch

wieder , Mama ist zufriedener ohne mich , sie bekommt bessere
Zelt , sie mag nicht an die Vergangenheit erinnert sein —
ich kann ruhig gehen , ja , Papa ? " Ihre Augen füllten sich
mit Thränen .

„ Na , da soll doch Einer " — Schmolke schlug auf den
Tisch , daß die Tassen klirrten — „ was denkst Du denn
eigentlich , olle Zöhre ? ! " Er blinzelte zu ihr herüber , ihre
feuchten Blicke waren ihm ordentlich genant , er mußte in
die Tasche fahren und sich des Schnupftuchs versichern ; und
dann stand er geräuschvoll auf und kam um den Tisch
herum . „ Olle Löhre "

, sagte er zärtlich und strich ihr über
die Haare — „ kannst ganz ruhig losgondeln , sie sitzt wie
in Abrahams Schooß ; werde doch auf meine alten Tage
kein Schubiack sein ! Und höre , Neldachen , Du kriegst auch
noch mal was von mir , Du sollst auch später noch gern an
Schmolken denken — und nu , Mächen , vergiß mich nicht
und bleib nicht

' ne Ewigkeit , hörst Du ? " Er bückte sich
und küßte ihre Stirn ; sie saß ganz still und hielt seine
dmen rothen Finger mit ihrer Hand umschlossen .

O , was lag für eine ungemüthliche Abschiedsstimmung
über der Berliner Stube , über der ganzen Wohnung !
Marie schleppte den Reisekorb schon auf den Flur und stieß
krachend an alle Ecken ; Frau Schmolke strich in der Küche
Butterbrode zum Mitnehmen und rannte verzweifelt nach
emem Stück Einwickelpapier umher ; Schmolke sah bald vorn
zum Fenster heraus nach der Droschke , bald nach der Uhr
— es wurde Zeit .

Nelda strich wie ein schon abgeschiedener Geist durch die
Räume und sah an den Wänden in die Höhe und fühlte
mit der Hand über die Möbel — nicht , daß sie hier ein
Glück zurücklieb , aber einen Kampf !

Am
^ Fenster der engen Komnrke stand sie lange und

guckte über den düster » Hof und das rauchige Dach —
« rüden beim Schuster der Vogel fang nicht mehr , der war

Seme Lippen zuckten eigenthümlich , eine Sekunde lang
schloß er die Augen ; und bann öffnete er sie wieder , weit
und glanzvoll . — „ Ich " — seine Stimme klang innig ,
halblaut — „ ich habe Sie sehr geliebt . " -- „ Vorsicht !"
— Er sprang zurück , der Schaffner schmetterte die Wage » ,
thur zu — ein greller Pfiff — die Lokomotive stöhnt , schnaubt ,dte Rader quietschen und rasseln .

„ Nelda , meine Nelda ! " Die Mutter schrie laut auf und
streckte beide Arme aus .

Zur Confirmation
empfehle mein gut assortirtes Lager in goldenen
und silbernen

Herren - u .

Damen - Uhren
unter Garantie zu den billigsten Preisen . 4439

C. Burk Nacht, « . SchcHenbcrg ,

„ Erfindungsschutz .
1,1,1 aus Frankfurt <u M . nm

Mittwoch , » en 29 . Mär , er . , von Nachmittags 1 bis Abends
6 Uhr tm Hotel zum grünen Wald hier anwesend , ertheilt
Rath und nimmt Aufträge in Angelegenheiten des Er¬
findungsschutzes ( Patente , Gebrauchsmuster , Waaren -
» eichen re . ) sür In - u . Ausland entgegen ._____________

F84

Für Bauhandwerker .
Eine Winde , 2 Brunnen - und 2 Schluppseile , 1 Steinkarren ,

Dmmmsäge , 2 Zuschlaghämmer , 3 Hebeisen und Anderes mehr
wegen Sterbefall prerswerth zu verkaufen Wellritzstraße 46 , 2 . et ,
bei Klein .

• Grosses Lager •

ßalkon - u
.
Verandaniöbel

( farbiges und weisses Bohr ) ,

eigenes Fabrikat . 3370

14 » lleerleiu
, Goldgasse 16 .

„ Nelda , Nelda , steig ein, " drängte die Mutter — „ sonst
fährt der Zug ab und Du bist nicht drin ! Ach , um Gottes -
willen , ich bitte Dich , komm '

nicht unter die Räder , lehn
'

Dich nicht an die Wagcnthür , rutsch
'

nicht au8 beim Um¬
steigen — die Butterbrode hast Du doch ? Und weißt Du ,
wenn Du in Koblenz bist , willst Du nicht ein paar alte
Bekannte aussuchen , die Schmidt und Zänglein ? Ja ,
Zänglein vor allen Dingen , bann hör

' boch mal über die

Planke und schreib
' mir !"

„ Nein , Mama ! Morgen in aller Frühe gehe ich zu meinem
Vater , ich besuche sonst Niemand . Ich fahre gleich weiter !"

„ Ach ja , zu Dallmer !" Frau Schmolke fing laut an
zu schluchzen . „ Grüß

'
ihn vielmals von mir und , hörst

Du , kauf
' einen wunderschönen Kranz , den besten , den Du

kriegen kannst — ich gebe Dir das Geld wieder , nicht wahr ,
Schmolke ? " Sie lehnte sich auf den Arm ihres Gatten
und hielt sich das Schnupftuch vors Gesicht .

„ Meine liebe Nelda " — Xylander schwang sich auf den
Wagcnlritt , fein Gesicht mit den treuen Augen tauchte dicht
vor dem Neldas auf — „ meine liebe Nelda , so weit wären
Sie !" Er that einen liefen Athemzug . — Wohl Ihnen ,
die Fesseln fallen ab ! Sie geh

'
n und steh ' n nun bald auf

Ihrer freien Höh ' und wollen von Ihrer Herzensfülle
herunter werfen und ausstreuen — ist dem nicht so ? Er
blickte ihr lächelnd in die Augen .

Sie sah ihn wieder an , voll und ehrlich : — „ Ja , das
will ich — wie Sie mich kennen ! So kennt mich Keiner . "

Sie preßte seine Hand — „ O Sie , so genau — woher nur ? "

Bernstein

Run war Alles in Ordnung . Wie im Traum war
Nelda durch die Straßen gefahren ; neben ihr saß die Mutter , I Frau Schmolke war aani anfoelöst Sb mnr

Aufregung beständig die Hutbänder auf - und I einziges Kind, "
jammerte sie , „ und so klug und so gut !"

ailf betU SRAff frühlrtufft » her rtrrif . »
i ' I > 5^ ' ’ ob sie eine Tobte betrauerte . Schmolke an der

rftaih !? ficfm . f Ch
3 cifefor \ s k

EN Seite und Xylander an ber andern hatten viel zuJetzt standen sie auf dem Perron — ah , und da war I trösten . „ Mir ist aana fdilerfit " ftnfintc li - _ hi , c=>n » i

ÄXha "
fer

!
.fr führte seinen jüngsten Buben an der Das frühe Aufsteh ' n ! Uub dann der Abschied ® tt !"

H ° ^ der krampfhaft ein Rosenbouquet hielt .Mißt Du was ? " Der besorgte Gatte legte zärtlich
, " A ' baben nur ja schon einmal Adicn gesagt , | den Arm um ihre Taille : — „ Wir willen ' rüber zu Josw

h ^ C ba Deckte ihm mit schimmernden geh
' n . Du trinkst ' ne starke Blocca - der Kaffe ist auggSbeide Hande entgegen . I zeichnet — der hilft Dir wieder auf die Seine , was ? "

9

„ Ich mußte Sie
, doch noch sehen, " sagte er ernst und | „ Ach ja " — sie wischte fick die Tbränen äh — h „ s

$
p

L .
’Jjre H ? " be fest „ Viele Grüße von Elisabeth und I wird mir gut thun ! Aber weißt Du , vielleicht lieber Melange !-"

nrln i ?
® r man sah

' s am I Sie gingen und Xylander sah ihnen nicht nach . Er faßte
orllCo Schnurrbart .' , an den vielen nervösen Fältchen I feinen Jungen fester au die Hand und schritt hinüber znÄ

rnrn , | Telegraphenamt im Potsdamer Thorhans . Dort gab er eine
Schmolke nebst Gattin waren sehr gerührt von der Auf - I Depesche auf :

u

merksamkeit des Herrn Major , das Rosenbouquet wurde ge - I mm m , , , « „
niigend bewundert und Fritzchcn dazu ; so kam man am I » Von Rainer , Köln , Gereonstraße . Nelda heute Abend

besten über den Trennungsschmerz fort . I Koblenz , morgen sehr früh Pfassendorfer Kirchhof .
Ein Gehaste ringsherum , Karren mit Gepäck , Koffer - Xylander .

"

träger schreien „ Achtung "
, musternd schreiten Reisende die I jy

schwarze Schlange des Zuges entlang , dort nehmen sie Ab - gnarum h - » , , m » « , ^ 9 r ? t . ■ s, x .
schied , hier lachen sie , da weinen sie . Rusen , Stampfen , früh am Ä « ur P
Dampf , Gerassel

0 « m Morgen . Sehr früh . Sie schlafen nicht mehr .
Man stand vor NeldasCoup « , trat von einem Fuß auf Unaten tXf " 3 “ ' ' 8 ' 11 « ^ äugeln stumm zum Ver¬

den andern und wünschte im Stillen , die Abfahrtszeit wäre 1 " n 9tmmeI auf '

schon da . Schmolke hatte ngh ans Wasser gebaut ; er unter¬
hielt sich zwar angelegentlich mit Fritzchen . aber immer
wieder schweifte sein Blick zur Stieftochter hin , und dann
schnäuzte er sich . Er war fein Freund vom Abschiednehmeu ,
weiß Gott nicht .

löst



Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgaffe 27Sfeite « . 28 . März 1899 47 . Jahrgang . Sto . 148 .

Amtliche Anzeigen

In der Strafsache
gegen

den Taglöhner Friedrich Herrmann hier , geboren am

25 . November 1867 zu Schwebheim , evangelisch , ver -

heirathct , vorbestraft , wegen Beleidigung pp . , hat daS

Königliche Schöffengericht zu Wiesbaden am 3 . März 1899

für Recht erkannt :

Der Angeklagte wird wegen Beleidigung pp . zu
einer Gcfängnißstrafe von vier ( 4 ) Wochen , zusätzlich
zu der durch Urtheil vom 13 . Januar 1899 erkannten

Strafe , und in die Kosten des Verfahrens verurtheilt .
Dem Schutzmann Gerlach wird die Bcfugniß

zugesprochen , den entscheidenden Theil des rechts¬

kräftigen Urtheils , soweit es die Beleidigung betrifft ,
binnen 4 Wochen nach Zustellung einer Ausfertigung
desselben , einmal im „ Wiesbadener Tagblatt "

auf Kosten des Angeklagten zu veröffentlichen . F249

gez . Stammler .

Die Richtigkeit der Abschrift der Urtheilsformel wird

beglaubigt und die Rechtskraft des Urtheils bescheinigt .
Wiesbaden , den 24 . März 1899 .

Bauer ,
Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts Illa .

Polizei - Verordnung .
Mit Bezug auf den § 1 der Polizei - Verordnung vom

18 . Oktober 1881 betreffend die Feier der Sonn - und Festtage ,
nach welchem an den Sonn - und den im § 11 qu . Veioduung
genannten Festtagen das Auf - und Abladcn der Frachtfuhrwerkc
auf öffentlichen Straßen und Plätzen re . untersagt ist , sowie mit
Bezug auf § 7 der Straßenpolizei - Verordnung vöm 10 . Juli 1876
Wird auf Grund der § § 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung
vom 20 . September 1867 über die Polizei -Verwaltung nach Be -
rathnug mit dem Gcmeindevorstande für den Polizeibezirk Wiesbaden
Verordnet , was folgt :

§ 1 .
Behufs des Umzuges dürfen dazu bestimmte bespannte und

ausgefpannte Fuhrwerke an den ersten drei Tagen der Monate
Januar , April , Juli und Oktober auch ohne besondere polizeiliche
Erlaubnitz vor allen Häusern und in allen Straßen mit Ausnahme
der Metzger - und Ellendogengaffe , längere Zeit halten . Für die

Setzger
- und Ellendogengaffe ist zur Regelung des Verkehrs stets

te besondere Erlanbniß bei dem Polizei -Revierstande einznholcn .

§ 2 .
Fällt auf einen der obengenannten Tage ein Sonn - oder Fest -

tig, an welchem es nicht gestattet ist , Fuhrwerke längere Zeit auf
et Straße stehen zu lassen und ans - und adzuladen , so hat alsdann

die Erleichterung der Bestimmung der § 1 auch für den 4 . Tag
des betreffenden Monats Geltung und es wird dieser als Umzugs -
tßg betrachtet .

Uebertretnngen dieser Verordnung werden mit Geldstrafe bis
zu neun Mark oder im UnvermögeuSfallc mit 1 Tag Hast bestraft .

Wiesbaden , den 27 . September 1882 .
Ker Königliche Polizei - Director , gez . : » r . v . Strauß .

Vorstehende Polizei - Verordnung bringe ich wiederholt zur
allgemeinen Kenntniß mit dem Bemerken , daß die darin ausge¬
sprochene Erlanbniß zum Aufstellen ausgespannter Fuhrwerke aus
den Straßen während der Umzugszeit im Monat April d . I . der
Osterfeiertage halber auf die Zeit bis einschließlich 5 . April cr .
hiermst auSilahmSweisc ausgedehnt wird . *

Wiesbaden , den 16 . März 1899 .

__________
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ratibor .

Bekanntmachung .
Die Herren Stadtverordneten werden auf Donnerstag , den

80 . März l . I », Nachmittags 4 Uhr , in den Bürgersaal
des Rathhaiises zur Sitzung ergedenst eingeladen .

. _ . Tagesordnungr
1 - Berichterstattung des FmauzausschuffeS über die städtischen

Haushaltr - EtatS für das Rechnungsjahr 1899 und Beschluß¬
fassung über die Feststellung derselben .

2 . Anträge des Magistrats auf
a ) käufliche Erwerbung des Hause » Friedrichstraße 13 ;
b ) Gewährung eines Beitrags für den in dem Hause Stein »

aaffe 9 errichteten Kinderhort ;
c ) Errichtung einer etatsmäßigen Büreau - Asffstentenstelle ;
d ) Festsetzung von Fluchtlinien für das , die künftige Schule im

südwestlichen Stadttheile umgebende Terrain . ( 411 a , b und
c Bericht der Finanzausschusses , zu d Bericht der Bau -
ausschuffcs . )

8 . Vorschläge der bestellten Commisston , die Abänderung der Ge -
schäftsordnung betreffend .

4 . Mittheilungen und Vorlagen des Magistrats , betreffend
a ) die vorläufige Entscheidung des Herrn Minister « der öffentlichen

Arbeiten über den Entwurf für die Verlegung der Schwalbacher
Bahn zwischen Wiesbaden und Dotzheim ;

b ) Beschaffung einer technischen HülfSkraft für die Hochbau -
Abtheilnng des Stadtbauamts ;

c ) die Errichtung einer zweiten Realschule nebst Vorschnlclaffen ;
ä ) freihändige Veräußerung städtischer Feldwegflächen im

District Schierftciuerlach .
Wiesbaden , den 25 . März 1899 : *
Der Vorsitzende der Stadtverordneten -Versammlung .

Bekanntmachung .
Der Fluchtlinienplan für die Verbindungsstraße zwischen

Elisabethen - und Kapellcnsttaße ist durch Maglstrars - Bcschluß vom
22 . März cr . endgültig festgesetzt worden und wird vom 28 . März cr .
ab wettere 8 Tage im Neuen RathhauS , 2 . Obergeschoß , Zimmer
No . 41 , während der Dieuststunden zu Jedermann « Einsicht

Wiesbaden , den 24 . März 1899 .
______ _______________________ Der Magistrat .

Bekanntmachung .
Der Fluchtliniknplau für das Gelände zwischen Secroben - und

Westendstratzc ist durch Magistrats - Beschluß vom 22 . März cr .
endgültig festgesetzt worden und wird vom 28 . März cr . ab weitere
8 Tage int Neuen Rathhans , 2 . Obergeschoß , Zimmer No . 41 ,
ttäbtfnb der dieuststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt . *

Wiesbaden , den 24 . März 1899 .
. ________ Der Magistrat .

Städtische Volksschulen .
Mittwoch , den 29 . d . M . , Vormittags 8 biS 10 Uhr ,

wird die Abgangs - Prüsung in der ersten Claffe der Volk « - und
Xlttn Mittelschulen stattfinden . An die Prüfung wird sich die
Sntlaffung der Confirmanden schließen . Während der Prüfung ,
sowie am Nachmittage zuvor werden die von den Schülern ge¬
fertigten Zeichnungen und Handarbeiten aufgelegt sein .

Eltern und
'

erwachsene Angehörige der Eonfirmauden , sowie
Schulfreunde werden zur Prüfung und Entlasinngsseier geziemend
eingeladen . __ __

Wiesbaden , den 25 . Marz 1899 .
Rmkel , Schulmspcctor .

bis Mittag « 12V - Uhr geöffnet .
Wiesbaden , den 23 . MärMärz 1899 . Die Gtadttasse .

»

4381in großer Auswahl empfiehlt

1 .803

st Aurristktlam

Cvanget . Gesangbücher Md . 1 . 50 bis Mb . 9 ,

Uertratten , Confirnrat . - n . ConmnuiMMeu

T

1)

»

n

»

in l/i - und ' /r -
Pfund - Packeten .

mit einem Sensationsprogramm , wie

selbiges selten zu sehen .

Zur gef . Beachtung !

9,J . Bapp ’ s Brindisi44
mein allgemein bekannter und beliebter ital .

Rothwein , ist äusser bei mir selbst

nur in nachstehenden Verkaufsstellen zu

haben :

verkauft wird , ist kein J . Rapp
’s Brindisi .

Ich bitte beim Einkauf gef . besonders

darauf zu achten , dass Etiquetten und Stopfen
mit meiner Firma und mit meiner Schule¬

rn arke versehen sind , denn nur bei so

ausgestatteten Flaschen leiste ich für Qualität
und Eigenschaften meiner Specialität

, ,J . Rapp
’

s Brindisi66 volle

Gewähr .

„ <xg . Müller , Albrechtstrasse 6 ,

„ Otto Gerhard , Schwalbacherstr . 15 ,

„ J . W . Weber , Moritzstrasse 18 ,

„ J . Birck , Roonstrasse 1 ,

„ F . Frankenfeld , Hartingstrasse 10 ,

„ W . Klingelhofer , Oranienstr . 50 ,

„ Carl Butsch , Wörthstrasse 22 ,

„ Fr . Horn , Philippsbergstrasse 29 .

Alles was sonst unter dem Namen Brindisi

Die Stadtkasse ist an den Werktagen von Vormittags 8 ’A Uhrnrn" ‘ — - r‘’ ' - •* *

Reichsh allen - Theater .

Von heute bis incl . Sonnabend ,

den I . April ,
unterbleiben die Vor¬

stellungen .

Während dieser Zeit Renovirung des

Etablissements .

Am Sonntag den 2 . April :

Für die bevorstehenden Feiertage empfehle ich von meinem reichhaltigen Kaffeelager folgende besondere

beliebte Mischungen :
Engel ' « Sirocco - Haffee - Äiscliung No . - per Pfund Mk . 1 . 20

. . . . . . . . 99 4 - . . 1 .50

* „ Möblirte Zimmer "
,

aufgezogen , vor »

räthig im Tagbl . - Berl .
ITTWiT — r ' . II I 1 ■ ■■ ■ Hl»

Hochachtungsvoll !

August JEn ^ el )

loflieferant Seiner Kaiserl . Hoheit des Grossfürsten Michael Michaelowitsch
von Russland . 4713

Bekanntmachung .
Die Beiträge für da « Rechnungsjahr 1 . April 1898 99 zu den

Fonds zur Entichädigung der Besitzer für gefallene Pferde in Folg «
Rotz - , Milz - oder Ranschbrand - Erkrasikung und für Riudvith in
Folge Lungensenchc - , Milz - oder Ranschbrand -Krankheit sind zur
Zahlung fällig geworden .

Der Beitrag beträgt pro Pferd — 30 Pf . und pro Rind
— 10 Pf .

Die Besitzer von Pferden und Rindern werden hierdurch auf «
>gefordert , die Beiträge innerhalb der nächsten 8 Tage zur Stadt -
laffc — Zimmer No . 2 — einzuzableu .

Bemerkt wird . daß besondere schriftliche Zahlungs -Aufforderungen
an die einzelnen Zahlungspflichtigen von hier aus nicht ausgegeben
werden .

” ” ” ” a 9 —
99 99 99 99 99 » n 91 n “ •

Käuflich in über 4C0 Verkaufsstellen , kenntlich durch Plakate . Verlangen Sie , bitte , ausdrücklich J ^ UgCrS
Siroceo - Uaffee und weisen Sie alle unter ähnlichem Namen offerirte Kaffees als nicht von mir herrührend

zurück , da ich nur bei Engel ’» Sirocco - Kaffee für die von mir gerühmten Vorzüge einstehen kann .

bei Herrn J . Rapp Nachfolger , Goldgasse 2 ,
Pb . Kissel , Röderstrasse 27 ,
F . Klitz , Rheinstrasse 79 ,
Jac . Minor , Schwalbachersträsse 33 ,

Christian Schiebeier ,

________________________
51 . Langgasse 51 , nahe dem ffranzplatz .

Feinste Matjes - Häringe ,

neue Malta - Kartoffeln
empfiehlt in frischer Sendung

Kirchgasse 52 . J . C . Keiper , « irchgaffe 52 .

Weinbau und Weinhandlung ,

Import - und Spetial - Gescbäft für italienische Weine .

(Beständiges Weinlager über 200,000 Liter .)

( V Proben werden Moritzstrasse 31 gerne
verabreicht . 4731

= Telephon 716 .
"" ~

Mittwoch , den 29 . März d . I . , Vormittags 10 Uhr ,
werden auf dem Kehrichtlagerplatz im District Kleinfeldcheu 18
Hausen ( je zu 30 Karren ) Hauskehricht öffentlich versteigert . *

Wiesbaden , den 21 . März 1899 .

________
Stadtbanamt , Abttzeilung für Straßenbau .

Verdingung .
Die Arbeiten zur Herstelluug einer ca . 162 m langen Beton -

rohr -Canalstrecke des Profils 45 30 cm in der Biebricherstraße
( Westseite ) , zwischen Kaiser - Friedrich - Ring nnd Rondell sollen
verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können wahrend der
Vorinittagsvienststunden im Rathhause , Zimmer No . 58a , einge -

ehen , die Verdingungsunterlagen im Zimmer No . 57 gegen Zahlung
von f.O Pf . bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis spätesten » Mittwoch , den 5 . April 1899 ,
Vormittags 11 Uhr , im Zimmer No . 57 einzureichen , zu welcher

Seit
die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener

ieter stattfinden wird . *

Zuschlagsfrist : 2 Wochen .
Wiesbaden , den 24 . März 1899 .

Der Ober - Ingenieur . Frensch .

Verdingung .
Die Lieferung des JahresbedarfS von ungefähr 80 Stück

leinenen Arbeiter - Jacken , 30 Stück Dienstmützen und 5 Dienst -
röcken au « hlauem Tuch soll verdungen werden .

Die Verdingungsunterlagen können während der VormittagS -
dicnststunden im Rathhanfe , Zimmer No . 57 , eiiigcsehen oder von
dort bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote find bis spätestens Samstag , den 8 . April 1899 ,
Vormittags 11 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Dieter stattsinden wird .

Zuichlagsfrist : 3 Wochen . *

Wiesbaden , den 25 . März 1899 .
Stadtbauamt , Abth . für CanaliscitionSwesen .

_____________________
Der Ober - Ingenieur . Frcusch ._________

Die Lieferung von 4000 lfd . m Bordsteine und 4900 cbm
Pflastersteine soll vergeben werden .

Die Lieferungs - Bedingungen liegen im hiesigen Rathhaus ,
Zimmer No . 44 , zur Einsicht aus , können aber auch gegen Zahlung
von 1 Mk . bezogen werden .

Vorschriftsmäßig auSgefiillte Angebote , wozu dar hierfür vor¬
gesehene Formular zu verwenden ist , find postmäßig verschlossen
bis Dienstag , den 11 . Ahrtt d . I . , Vormittags 11 Uhr ,
portofrei einzureichen . *

Zuschlagsfrist : 3 Wochen .
Wiesbaden , den 24 . März 1899 .

Stadtbauaiqt , Abtheilung für Straßenbau .
Der Obcr -Jngcnnur . Richter .

Die Wiesbadener Sirocco - Rösterei von Augnst Engel ,
Taunusstrasse , «

welche den grössten Kaffce ^Conium am 1* Ifttze hat , rostet täglich ihre Kaffees auf dem Wl
patentirten , dem einzig hier am Platze existirenden MSirocco “ - Schnellröster und bringt solche unter dem zgx
gesetzlich geschützten Namen

Engel
’

s Sirocco - Kaffee :
in den Handel . „ Engel ’s Sirocco - Kaffee “ wird von den meisten Kaffee - Kennern wegen «einer Preis -

Würdigkeit und vorzüglichen Qualität als der beste und bekömmlichste Kaffee der Hß )

Vorzug gegeben . e _ -Ä

Vorzüge von Engel
’

s Sirocco - Kaffee . H
Das Röstverfahren des Sirocco -Arparates allerneuester Construdion bewirkt eine überraschende ZjS

volle Aufschliessung der edlen Bestandtheile der Kaffeebohnen , daher Entwickelung eines bisher unbe -

kannten Wohlgeschmackes und wegen Absaugung der schlechten Dämpfe und Unreinigkeiten bessere JeKomm -

lichkeit nach dem Genüsse .
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Wiesbadener

Rhein - n . Taunus - Club .

lionnerstag . den SO . MSrs c . ,
Abend * 9 Uhr » findet im Clublokal

Krokodil eine

ausserordentliche Generalversammlung
statt . Feststellung der Kosten für den Thurm¬

bau auf Kellerskopf . 1 011

Eier
. Abschlag.

Eier
.

Fast alle Eier litten an Frost . Empfehle deshalb nur

« eine deutschen Eier , also Landeier , 25 St . 130 , 135 , 145 ,

Alles frisch . Thee - Eier und X - Eier bei größerer Abnahme

6i/2 , Orangen , groß und süß , 7 , 8 , Citronen 6 , 7 , 8 ,

prachtvolle Rosinen , Sultaninen , Corinthen , Feigen ,

Pflaumen 28 , Eier - Nudeln in Schachteln 38 , 50 , Blüthen -

Mehl 18 , 20 , ff . Schmalz 48 , Kaffee , besonders feiner ,

85 , 100 , 120 , Vifiten - Kaffee 130 , 140 , 150 bei

Waltnch , MarNstratze 13 .

i, 1 Stück

Telephon
453 .

Telephon
453 .

65
105
115

5

Jeinstes
Weizenmehl la . . per Pfd . 16 Pf .

aiser - Auszug do ...... „ 18 „
einftes Blütheumehl . . . „ „ 20 „

Vorstehende , nur prima Kuchenmehle liefere ich auch
in eleganten Letnensäckchen von 5 — 10 Pfd . Inhalt .

Die erste « Maifische find eiugetroffen .

Ich empfehle la Wiuter -Rheinsalm , Elbsalm ,
rothfieischigeu Salm per Pfd . Mk . 1 . 50 , Lachs ,
forclleu , eleiöbutt , Seezungen , Limandes ,
Schollen , Merlans , Heilbutt , Zander , Schell -

{lsche , Cabliau , lebende Hechte , leb . Karpfen ,
eb . Barse , leb . Aale , leb . Bachforellen , sowie

Monikendamer Bratbücklinge , Roheßbücklinge ,
getrockneten Stockfisch , gewässerte « Laberdan

per Pfd . 50 Pf . re . re .

Hochfein geräucherter

Ostsee - Aal und - Lachs
im Ausschnitt empfiehlt 4719

E . M . Klein ,
1 . Kleine Burgstrasse 1 .

53 Pf . Schinken 53 Pf .

Verkauft meine schon Jahre lang geführte Waare in anerkannt
vorzüglicher Dualität , billiger wie jede Concurrenz , 4 — 8 Pfund
schwer , per Pfd . 53 Pf . , garantirt reine » Schweineschmalz per Pfd .
45 Pf ., bei 5 Psd . 42 Pf . 4728

F . Mülter , Nerostratze 23 .

Reines Schweineschmalz . . per Pfd . 40 Pf .

Arische Laudbutter ..... „ „

„ Tafelbutter

Sst
. Centrifugen - Siifirahmbutter

rische Gier bei 25 Stück Mk . 1 . 20 ,

Meine durch vortheilhafte Mischungen zusammengesetzte , sich
eines immer größeren Absatzes erfreuenden gebrannten
Kaffees , in den bekannten Preislagen von 80 , 90 , 100 ,
110 , 120 — 180 Pf . , erlaube ich mir noch ganz besonders

in empfehlende Erinnerung zu bringen .

Kölner Consnm - Anstalt ,

Schwalbacherstraße 33 . Telephon 595 .

Job . Wolter
,

Ostender Fischhandlung ,

Elleubogengasse 7 u . auf d . Markt .

P . R . Für die hohen Feiertage erbitte Bestellungen
frühzeitig .

______________________________________________________

« vf . Glanzlack - Oelfarben
bei C » « 1 Zi « « , Grabeuftrahe 30 .

___________

Ostereier - Farben
,

giftfrei , blau , gelb , orange , rosa , grün , carmoisinroth ,
scharlachroth , violett , in Packeten ä 5 Pf .,

empfiehlt 4718

Ohr . Tauber ,
Kirchgasse 6 , Drogerie .

I

Prachtvolle Eierfarben
( trocken und flüssig )

erholt man in der 4716

Drogerie Moebus , Taunusstr . 25 .
Telephon 82 .

gerne zur Verfügung .
Hochachtungsvoll !

Aiignst Engel , Wein - Abt Heilung ,

Mosel - und Saar - Weine .

. ä Mk . - .751896 . Trabener . .a Mk .

Erbacher Riesling9 1)

»

1)

2 .65»

1)

2 .85e

exclusive Glas .

Ferner :

Französische Champagner — Deutsche Schaumweine
4714zu Original -Kellerpreisen laut besonderer Liste .

■

2 . 15

2 .40

2 . 15

2 . 40

1 .65

1 .90

2 .90

2 .90

Enkircher .

Zeltinger . .

Piesporter .

Brauneberger
Josephshöfer
Caseler . .

empfehle ich hiermit aus meinen reichhaltigen Lagerbeständen die unten ver¬

zeichneten Weine als ganz besonders preiswerth und halte Proben hiervon

»

1)

1)

1>

»

Brauneberger Aus¬

lese

Berncasteier . .

1895 .

1896 .

1895 .1893 . Lorcher . . . .

1895 . Nieder - Wallufer .

„ Niersteiner . . .

1894 . Dorfjohannisberger
1893 . Hochheimer Hölle

1890 . HochheimerDomaine

1892 . Geisenheimer . .

1889 . Rüdesheimer . .

1893 . Rauenthaler . . .

1895 . Oestricher Doos¬

berg
1893 . Rüdesheimer Berg
1886 . Winkler Hasen¬

sprung . . . ;

Rheinweine ,

1896 . Tischwein . . .

„ Bodenheimer . .
1895 . Laubenheimer . .

1892 . Kinheimer Löwen¬

berg
1895 . Maximin Richter . „

— .65

— .75

— . 85

1 . —

! . —

1 .20

1 . 30

1 . 30

1 .40

1 .60

1 .70

1 .90

1 .90

- .85

1 -

1 . 10

1 .20

1 .40

1 .40

„ Trarbacher Schloss¬

berg

„ Uerziger ( Priester -

Seminar ) . . .

1893 . Canzemer . . .

»

n

n

n

»

tf

D

V

N

D

Kein Preisanfschläg für Süßrahmbutter
vor - en Osterfeiertagen ,

weil sowohl der letzte Hamburger wie auch Berliner Buttermarkt ohne Preirerhöhung geblieben , daher ein Preiraufschlag , wie vielfach vor

Feiertagen geübt , wenig gerechtfertigt .

Süßrahmbutter der beliebtesten Molkereien notire heute

pro Pfand Mk . 1 . 15 und Mk . 1 . 18 ,
bei 5 Pfund und mehr » Mk . 1 . 12 bis Mk . 1 . 15 .

LebenSmittel - Consumgeschäft C . F . w . schwanke ,

SWalbacherstraße 49 , Ausgangs Michelsberg . Telefon 414 .

Coiservirte Gemüse und Früchte
,

H
Bohnen , Erbsen , Stangen - und Schnitt -

Spargel , sowie grosse Auswahl in Compot -

früchten in guter u . bester Qualität , reelle

stramme Packung , zu Fabrikpreisen
empfiehlt 4734

Carl Schlick
,

Kaffee " Handlung u . Brennerei ,
49 . Kirch gasse 49 . _

/ Laubenheimer . . . 50 Pf .

•S i Ruppertsberger . . . . 55 „

S l Oppenheimer 60 „
! Niersteiner . . . . 65 „

Ä . Erbacher 70 „

Forster 75 „

5 ^ s Geisenheimer 90 „

\ Hochheimer . . . . 110 „
'
S j Affenthaler 75 „

l Ingelheimer 90 „

per Flasche tiicl . Aceise , exel . Glas .

Kölner Cousum - Anstatt ,

Schwalbacherstraste 83 . Telephon 595 .

- 4 / k/l/h Pfund la ItCUC sranzös . Cattzarina »

I I I v IV V Psiaumen , lienchwarz u . sehr süße Frucht ,
per Psd . 28 Pf . empfiehlt 4659

Adolf Haybach , EzÄepbon
'

764 ^ '

Seemuscheln , fr . Häringe ,
Monik . Bratbncklinge , Stockfisch , Sprotten , Matjes -

Särinae , sodann : Satm , Hechte , Schleie , Karpfen , Plötze ,
Limandes , Merlans , Makrele » , Cabliau , Dorsch und

Schellfische , alle in hochfeiner Qualität , empfiehlt

J . Stolpe , Grab - nstr . 6 ,

Knchcn - Hefc tafll .4 sujch
13 .

Mr Gartenbesitzer empfehle eine vorzüglich «

Grassamen - Mischung
für dauernde » Rasen .

Philipp Nagel ,
Reugasse 2 , nahe der Friedrichstrasse .

Zum Anstreichen :
Oelfarben , streichfertig, , per Psd . 40 Pf .
Futzvodenlacke mit Farbe , in 2 -Pfd . -Doseu , von 1 . 40 — 1 . 80 *
Leinöl , roh und abgekocht .

Römerberg 2/4 . Georg See .

Mtzboden -

Glam - Lack
in allen Farben , schnell und hart trocknend , lose ausgewogen ,
per Pfund 60 Pf . 8173

Drogerie H . Kneipp ,

___________
^ oldgasse 9 . Telephon 452 . ________ _

Knüpfarbeit , auch Etnzelftnnden . ^LL7i$
________________

Vie «orf <Be Schule , Taunusstr . 13 .

Hüte werden geschmackvoll garnirt Helenen »
ALNooeS . straße 9 , Vdh 1 3M

Ein noch aut erhalt . Kückenschraick , u vk. Rieblktr . 8 , Gib . 1 l .
Ein Metzgerwagen zu verkaufen Rie ^lstratze 8 , Bth . 1 St . l .

Tüchtiger zuverlässiger

Hausdiener ,

der prima Zeugnisse nachzuweisen hat , bei dauernder
Stellung gesucht . 4701

J . Bacharach ,
Webergasse 4 .
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w Cigarren .
- w

August Engel , Taunusstrasse .

Grösstes Lager und Auswahl am Platze .

a ) in

Havana ■ Importen
der bekanntesten Marken in allen Farben

o , im Preise von Mk . 160 . — bis Mk . 3000 .— per Mille .
® / O Rabatt bei Entnahme von Original - Kistchen (25 oder 50 Stück Inhalt .)

b ) in

Hamburger und Bremer Fabrikaten
der leistungsfähigsten Fabriken in allen Preislagen .

50 Vf . Preisermässigung bei 100 Stück .

P . P .

Die ausserordentlich grosse Auswahl , welche ich sowohl in Fa $ on , Farbe und
Geschmack bei den einzelnen Preislagen biete , berechtigt mich zu der Annahme , dass
ich allen , auch den weitgehendsten Ansprüchen zu genügen vermag .

Indem ich noch bemerke , dass ich die demnächstige Eröffnung meiner Filiale :

Wilhelmstrasse 2 , Ecke der Rheinstrasse ,

noch besonders bekannt geben werde , empfehle ich mich 4715

Hochachtungsvoll !

AUGUST ENGEL
,

Cigarren - Abtheilung .

Hoflieferant Seiner Kaiserl . Hoheit des Grossfürsten Michael Michaelowitsch
O von Russland . tz

Als Gelegenheiwus
habe ich sehr billig u . flttt auf Lager : Eine sehr elegante Garnitur ,
15 Sophos , Chaiselongue , Sessel , polirte und lackirte Weißzeug - und
Kleiderschränke , 5 Tische , 2Va Mtr . lang , sehr massiv , mehrere
Sopbatische , Küchen - und Zimmertische , Küchenschränke , Consolchen ,
Kommoden , Nachttische , Paneelbretter , Herren - und Damen - Schreib «
tische , vollst . Betten mit Roßhaar - , Wall - und SeegraS - Matratzen ,
Hänge - und Stehlampen , Kinder - Sitzwagen , Herren - und Damen «
Fahrräder und dergl . mehr . 4723

Großes Lager
in

Wm uni ) eins , neuen Wein , Kew .

Lieferung timi ganzen Ausstattungen
gut und billig .

Jacob Fuhr , Goldgasse 12 .

Alte Oelgemälde kaufen Lehrftraße 16 ,
1 Tr . link ? , Nachm . 2 ' /s — 3 ' - Uhr .

Herren - uns Damen - Fahrräder , sehr gut erhalten , »lebt
billig ad Becher , Kilchgasse 11 ._________________________

4819

Packkisten billig zu verkauseii Spiegelgasse 1.

Ein schone ? reine ? Kinderbett für zwei Kinder zu verkaufen
Labnstraße 5 , Frontspitze .

Anftänd . Mädchen k. gründl . Kleiderinacheu und Zuschneiden
erlernen Kirchhofrgasse 2 , 2 . Et .

Friseur gehülfen Rhrinstraße .
Laden , cvent . mit Wohnung ( Haltestellen zweier neuen Bahn «

linien , nur 5 Minuten vom projectirten Güter - Bahnhof ), zii ver -
miethen . Die ganzen Räume eignen sich auch vorzügl , zur Erricht .
einer besseren Wirtbschait . Näh . Dotzheimerstraße 46 , Part .

Ein geräumiger Keller
in der Nähe der Häfnergasse zu miethcn gesucht . Offerten unter
» . ll , an den Tagbl - Vertag . 2W1

Veiloreii eine silberne Taschenuhr ( Andenken ) . Gegen gute
Belohnung abzugeben Moritzstrahe 14 , 2 .

Ein gelb und wcihsckeckiger junger Pinscher ist abhanden
gekommen . Vor Ankauf wird gewarnt . Dem Wiederbringer eine
Belohnung Mühlgasse 5 .

Echter la Eoukenthaler Mlvcherkffe
der Käsefirma Baertschi , Emmentbal - Schweiz ,

del 6 Dfh . ä 88 M . , W . - i° kitk a 90 ps . ,
bei vollen Laiben Pfund 83 Pf .

AllgSm Emmenthüler volle Pfunde ä 80 Pf .

Wsafttger bauer . Kchwetzerböse TÄe
prima Wburger Käse bci

Echter Edamer WalmckeKäse
( von Gebt . Groot , Edam ) , da ? feinste , was Holland bietet ,
4 pfündige Kugeln » Pfd . 78 Pf . , bei mehr billiger .

WskNer medmheln . Edamer desgl . a 68 Pf .

Ferner empfehle frische Landbutter , sowie Sützrahmbtttter
erster Molkereien , wie Züschen , Usseuln , Hattenhofen , Holzkirchen ,
Nieheim rc . zu billigsten Engros - Preisen .

Lebensmittelgeschäft
der Firma C . F . W . Schwanke ,

Schwalbacherstraße 49 ,
flCfienub

^
bt

^
® mWlraBe .

Feine Fttclmm
in nur feinsten Qualitäten , im Ganzen und im

4720Ausschnitt , empfiehlt

Schinken ! Schinken !

E . M . Klein ,

1 . Kleine Burgstrasse L

Telephon 663 .

in nur prima Qualität , 4 bis 6 Pfd . schwer ,
per Pfund 54 Pf .

la Blockwurst per Pfd . 90 Pf .
la Cervelatwurst „ „ 100 „

Kölner Consum - Anftalt ,

Schwalbacherstraße 2S . Telephon 595 .

Confirmandenstiesel
in großer Auswahl , sowie alle andere « Lchuhwaaren kauft
man gut und billig im 4041

Mainzer Schuh - Bazar

Philipp Schönfeld ,
Goldgafse 17 .

16 . Böttcher ’
s

Cigarren - und Tabak - Import - Haus ,
Alte Colonnade 47 ,

offerirt als besonders preiswerth , mild und aromatisch :
No . 15 El Sivio 6 Pf .
No . 35 Elida 7 Pf .
No . 44 Flor de Cuba 8 Pf .
No . 62 Maga 10 Pf . 4700

Frische Siebener 2 St . 9 Pf ., 25 St . Mk . 1 .10 .

Größte Siebeeier 1 , 5 , 25 . , 1 .20 .

Schwerste Italiener i . « . 25 , , 1 .45 .

Allerschwerste Trinkeier ° ° m Obermai « , täglich

frisch , Slück 7 Pf ., 25 Stück Mk . 1 .70 .

Kaiser - Tasel - Siißrahm - Butter p . Pfd . Mk . 1 .25 .

Frische Süßrahm - Butter Pfd . Mk . 1 .20 .

Laub - Butter ,
täglich frisch , per Pfd . Mk . 1 .- , bci Mehr¬

abnahme billiger .

Karl Jeckel
,

y 3399

A . Senebald, ^ 5 ^ Bismarck - Ring 9 .

100 Mark Belohnung
erhält Derjenige , der mir die Personen , welche im Nassauer Hof und im „ Walhalla “ die von mir

gelieferten biegbaren
*

Email - Metall - Wandplatten in gewaltsamer bübischer Weise beschädigten ,
so namhaft macht , dass ich gerichtlich gegen die Thäter vorgehen kann . 4717

Ludwig Jstel
Webergasse 16e

Trauer - Costumes
in allen Grössen stets vorräthig . 8788

c 5 ® -

6
» ke

Meyer - Sehirg ,

Special - Geschäft für Damen - und
Kinder - Confection .

Familienlla djr i djtrn
JKjT

- Bon Verlobungen , Heiratheu , Geburten und Todes «
fälle « wolle uran dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Au » den Wiesbadener Civtlstandoregistern .
Geboren . 19 . März : dem Dircctor des Freudenberg

'schen Con «
servatoriums Albert Eibenschütz e . T ., Mathilde Lya . 20 . März ;
dem Herrenschneider Karl Best e. S , Otto ; dem Eisenbahn «
Lokomotivheizer Moritz Geib e . S . , Christian Philipp Andreas .
22 . März : dem Schuhmacher Heinrich Lehna e. T . . Louise Wil¬
helmine ; dem Baulechniker Friedrich Scholz e. S ., Franz Heinrich
Philipp ; dem Schreincrgehülfen Andreas Müller c. S . , Adolf
Paul . 24 . März : dem Lpezereiwaarcnhändler Joseph Bausch k.
T ., Margarethe Georgine ; dem Kaufmann Ernst Seck e. ei ,
Erich Friedrich Johannes . 25 . März : dem Taglöhner Georg
Christ e . S . , Georg Karl Wilhelm ; dem Fabrikanten Emu
Thilling e. T . , Emilie . 26 . März : dem Sleinhaucrgehülfen Emil
Denier e . T . , Wilhelmine Juliane .

Aufgeboten . Schmiedgehülfe Friedrich Ahner hier mit Katharine
Alter hier . Hoboist im Fünlicr - Regt . No . 80 Friedrich Louis
Weber hier mit Elisaberba Geist zu Mainz . Schreinergebülfe
August Bleitgen hier mit Frieda May hier . Buchdruckeraehülfe
Friedrich Allmenröder hier mit Anna Roth hier . Färbergehülfe
Paul Jäger hier mit Wilhelmine Carl hier . Taglöhner Johanne »
Jumel hier mit Agnes Krämer hier . Taglöhuer Philipp Zapf
hier mit Marie Gunkel hier .

Gestorben . 25 . März : Philippine , geb . Dörr , Wittwe des Tagl .
Johannes Bauer . 50 I : Emilie , T . des Kutschers Emil Maa » ,
3 M . 26 . März : Elisabeth , geb . Nliansky , Ehefrau des Kauf «
mannS Ossip Dembo aus Wilna , 30I . ; Alexis , S . des Diacone «
der griechischen Kapelle Alexis Rosanoff , 1 I . .

Aus den Gioilstandoregisieru ber Nachbarort « .

Dotzheim . Aufgeboten . Fabrikarbeiter Heinrich Schmidt von bitt ,
wohnh . hier , mit Marie Ries von Wiesbaden , wohnhaft das . —
Berehelicht . 4 . März : Posthülssbote Karl Jakob Wörsdörfer
von hier , wohnhast hier , mit Fabrikarbeiterin Sophie Menge »
von Eltville im Rheingaukreis , wohnh . hier . 11 . März : Tüncher
August Ludwig Roth mit Fabrikarbeiterin Henriette Wilhelmine
Helene Birk , Beide von hier und wohnhaft hier . 18 . März :
Schmied Karl Albert Belger von Eönnein , Provinz Sachsen im
Saalkreis , wohnhaft hier , mit Fabrikarbeiterin Elise Wilhelmine
Scheidt von hier , wohnhaft hier . 19 . Mäy : Schmied Wilhelm
Allenhofen von Holzhausen über Aar im Untertaunuskreis ,
wohnhaft hier , mit Fabrikarbeiterin Amalie Butickbach von hier
und wohnhaft hier . — Gestorben . 5 . März : Anna Marie , T .
des Schneiders Conrad Fuchs , I I . 18 . März : Ludwig Heinrich,
S . des Taglöhners August Gath . 2 I . 19 . März : Wilhelmine
Karoline Amalie , T . des Tüncher » Heinrich Wilhelm Friedrich
Bleidner , 1 I .

Ku » auswärtigen Zeitungen und mach direkten
Kiitthritungeu .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Ober - Leutnant Petersen , Mannheim .
Herrn Laudrath v . Bornstedt , Schönfeld bei Friedeberg ( N . M .) . ’

Herrn Landrath Freiherrn von Zedliy - Neukirch , Könitz ( Westpr .) .
Herrn Ober -Leutnant Max von Rettderg , Homburg v . d . Höhe .
Herrn Ober - Leutnant Curt von Raumer , Oels . — Eine Tochter :
Herrn Major Hinko Freiherrn v . Lüttwitz , Kassel . Herrn Arthur
Schuchard , Barmen . Herrn Ferd . Rintelen , Mühlheim a . d . Ruhr ,
Herrn Hauptmann a . D . Schicker , Gevelsberg .

Verlobt . Frau Elisabeth von der Osten - sacken und von Rhein
mit Herrn Ober - Leutnant Maximilian Kluck , Frankfurt a . O .—

Deutich - Eylau .
Berehelicht . Herr Wilhelm Tell mit Frau ! . Luise Jäger , Köln .
Gestorben . Herr Louis Bonrath , Düsseldorf . Herr Wirk !. Geheim »

rath Excellenz Otto von Wickede , Dresden . Herr Architekt Paul
Eduard Bachmann , Leipzig .
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Max Davids
Kirchgasse 47

,
im Hause des Herrn L . D . Jung ,

Kaufhaus I Ranges .

Elegante Herren - und Knaben - Garderoben
Herren - Anzüge . . .

Jünglings - Anzüge .

Knaben -
„

Herren - Paletots . .

99 Havelocks

99 Hosen . . .

empfiehlt in grösster Auswahl :

von Mk . 15 . 00 — 45 00

„ „ 10 . 00 - 30 . 00

„ „ 2 . 50 — 18 . 00

„ „ 15 . 00 — 38 . 00

„ „ 10 . 00 — 32 . 00

„ , , 3 . 00 — 18 . 00

Radfahrer - Anzüge
Haus - Joppen . . .

Pique - W esten . .

Gehrock - Anzüge .

Jaquet - Anzüge . .

Fräcke

von Mk . 14 . 00 — 36 . 00

„ „ 3 . 00 — 15 . 00

„ „ 3 . 00 — 8 . 00

„ „ 35 . 00 — 48 . 00

„ 40 . 00

„ 25 . 00

Einzelne Saccos , Westen , Kinder - Hosen zu billigsten Preisen .

| Konfirmanden - Anzüge von Mk . 12 .
— an bis zu den feinsten . |

Fortwährender Eingang in deutschen und englischen Stoff - Neuheiten
für Anfertigung nach Maass unter Garantie für tadellosen Sitz .

Wer MW W stisthe iluötlu
essen will , probirc und urtyeile übtr

Welmr'

s flrtjtc MiisHichn
W . 7LS : ffitr - Uiiitlii

Bemerke , daß die von hiesigen Geschästen empfohlene » , unter
d «r Flagge „ Hausmacher Rudeln " nicht von mir ,
sodern von auswärts bezogene , nicht ausgiebige Fabrik -
aUWltl sind .

C . Weiner
, 12 ,

versendet « « ter Garantie lebend in « is verpackt per Nach -
nahme , arafee von *;» bis 1 ' /, - pfundige zu Mk . 2 .50 per Pfd .fltinere Portionsfische zu Mk . 3 .30 per Pfd . ( Aufträge von über
Mk . 5 .— freie Verpackung ) , die ps4

Hausmacher Eiernudeln
,

unübertroffen an Qualität ,
per Pfd . 40 , 50 und 60 Pf .

empfiehlt in frischer Waare 4476

P . Enders ,
Colonialw . und Delicatessen ,

Michelsberg 32 .

Aecht holl . Cacao - Grootes ,
feinste Marke der Weit , 31 Mal prämiirt , kostet in eleganten
Original - Dosen Mk . 3 .— , in Silberbeuteln Mk . 2 .70 , lose
Mk . 2 .40 ä Pfd . Proben sind gratis in der unterzeichneten

Haupt - Xiederlage zu haben . 2474

Theehaus Wadi - Kisan , Cacao Grootes ,

___
Tido Thiemens ,

IM Grosse Btirgsirasse 18 .
luch käuflich bei A . Martini , Taunusetrasse 48 .

Forellen - Handlnng Weis
in Buchholz ( Baden ) .

Meine Ostcr - Ausstcllnilg
un & ^ ttn » " 1 größter und reichhaltigster Auswahl ,

Mpseyle .

W . Mayer ,
Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Prima frische deutsche Sied -

sEierl
2 Stück 1t Pf , 25 Stück Mk. 1 . 30 .

Hochprima grösste frische

italienische Sied - Eier
2 Stück 13 Pf , 25 Stück Mk . 160 .

MM —
Mittelgrosse und kleine frische Siedeier billigst .

Täglich Eilgut - Sendungen frischer Centrifugen -

Süssrahm - Tafel - Butter
vom Block per Pfd . Mk . 1. 25 n . 1 . 30 .

Täglich frische Hofgnt - Tafel - Butter
in lioclifeiner Qualität per Pfd . Mk . 1 . 15.

Pfälzer LanMter per HL ML 1 . 05ii . 1 .10.

Feinste spanische

Blut - Orangen
per Stück 7 , 8 , 10 , 12 n . 1 -5 Pf .

Gallerten — Rosetten ,

Porticren - Garnitnren
billigst . 3580

Fr . Kappler ,
30 . Michelsberg 30 .

Haltbarster
Fussboden - AnstpiohX

Zum Selbstgebrauch .
Keine Störung im Haushalt .

Trocknet üb er Nacht . Klebt nichU

In Wiesbaden nur in der

Drogerie Moebus ,
Taunusstrasse 85 .

— Telephon 82 . — 4061Messina - Apfelsinen Citronen
6 . 7 u . 8 Pf . 5,6n . 7 Pf . ,

im Dutzend und bei Mehrabnahme Alles billiger .

Hoteliers u . Bestaurateure auf Wunsch gegen monatl . Abrechnung .

J . Morn 1111 « ^ & Co . 9
Telephon 392 . S . HHfnerga . se 3 . Telephon 392 .

Jiy Alles wird frei ins Haus geliefert . ‘ ( Kl

von 12 Mk . an , Hosenträger ,
Schulranzen empfiehlt billig

F . Lammert , Sattler , Grabenstrafet 9 »
Reparaturen billig . 3545

Mtzicke - MerrW in Dmell - KGOerei
vou Ottilie Schmidt , Moritzstratze 1,2 . Etage .

Einzig prämiirte Methode der Jetztzeit . Sichere und leichte Art zur Erlernung der Damen¬
schneiderei für Frauen und Töchter . Seit vielen Jahren am Platze nachweislich mit Erfolg

betrieben . Schülennuen - Ausnabme täglich . Für gutes Lernen wird garanlirt . 487

fiold - u .
Silherwaaren

, « BBfian Kein Laden , rnium « ■ !■ ■ ■ Kein Laden . ..... mm

und Uhren empfehle

Preisen unter Garantie .

zu äusserst billig gestellten

Fritz LeliiBiann , fioldarbeiter ,
Ktagengeschiift ,

Langgasse 3 , 1 Stiege , an der Marktstrasse .

Crrosees Lager .
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Conservirte

abzugeben .*

Gemüse - Conserven in Dosen .

54
Pfd . Pfd .Pfd .Spargel .

3 .20

0 .90

4070empfiehlt billigst

0 .90

0 .85

0 .60 4666
0 .75

0 .35 0 .50

0 .80 1 .500 .45

0 .60 1. 15

1 .-

0 .40

Wirsing

Hopfensprossen 0 .80

0 .35 0 .5511 ,

1 .80

Compotfriichte in Zucker .

1L0

1 .90

3 -

2 .—

1 .70

1.20

1 .20
1.—
0 .70

0 .60
0 .50
0 .35

1 —
1 .—
0 .65
0 .55

2 .20
1.60

1 .25
1 —
0 .75

1 .30

1 -

1 .—

0 .40
0 .35
0 .26

3 .40
2 .80
2 .-

Saupu » ) ,
Karlstraße ;

Nerostraße ;

1 .70
1 .25
1 .15

0 .75
0 .65
0 .50
0 .35
0 .30

1.80
1.60

0 .40
0 .35

0 .70
0 .55
0 .45

0 .45
0 .35
0 .30

0 .95
0 .70

0 .55

Das Hotel wird von

weitergeführt .
________________

0 .35
0 .30

1.40
1 .20
0 .95
0 .65
0 .55

Franz Flössner ,
Well ritz Strasse 6 .

2 .75 -
2 .20 3 -
2 .- 2 .80

Familien - Hotel I . Ranges ,

in schönster Lage ,
direct am Kurhaus und König ! . Theater .

Pei,sonen > Aufzugi Centralheizung .

Elektrisches Licht in allen Räumen .

Reparaturen
an Fahrrädern jeden Fabrikates

schnell und billig . Mechaniker Becher , Kirchgoffe 11 . 4317

Prrvat - DetekLive
gesucht . Es wird nur eine ehrenhafte , unbescholtene u . zuverlässige

Persönlichkeit gewünscht . Offerte » unter B . « . IS * an de «

Tagbl .-Berlag . --- -

1 I 2 I 3
Pfd .| Pfd .' Pfd .

Glasätzer
für Wiesbaden gesucht . Näheres im Tagbl .- Verlag .

» arstrasec : W . Weber , Emserstraße 75 .
Adelheidstrasse : W . H . Birck , Ecke der Oramenstraue ;

W . Jung Wwe . , Ecke der Adolphrallce ; A . Ricolay ,
Ecke der Karlstraße .

Adlerstrasse : B . Groll , Eck - der Schwalbacherstraße ;

1 .80
1 .20
1 .80
0 .60
1 —
1 .50
1 .—

1.10
0 .70 0 .85
0 .55 0 .70

Blilciierstrasse * , nächst dein Bismarck -Ning : Jac . Helbig .
Uanibaciithai - Th . Scudrich , Ecke der Kapellenstraße .
Dotzhcimerstrasse : Heinrich Pfaff , Dotzheimerstraßc 22 ;

B . Erb , Ecke der Karlstraße ; Ab » Weber , Ecke des

Kaiser - Friedrich -Ring 2 . . .
Bleonorenstrasse t PH . Prinz , Ecke der Bertramitraße .
Emserstrassei W . Weber , Emserstraße 75 .
Faulbrunnenstrasse : Fritz Enget , Ecke d . Schwalbacherstr .
Eraukenstrasse : E . Rudolph , Ecke der Walramstraßc ;

W . Schnurr , Frankenstraße 17 .
Friedrichstrasse : Otto Gerhard , Ecke der Schwalbacherstr . ;

Gemüse u .
Früchte .

Durch grosse Abschlüsse

der ersten Eisüsser u . Sraun -

Schweiger Fabriken

bin ich in der Lage ,

sämmtliche Conserven
zu nachstehenden

En grospreisen

Ehr . Schiebeler , Ecke der Schachtstraße ,
» doiphsailee : W . Jung Wwe „ Ecke der Adelheidstraße ;

C . Brodt , Albrechtitr . 16 ; Fr . Groll , Ecke der Gocthestr .
ai brecht st rasse : E . Brodt , Albrechtstraße 16 ; Carl

Radfahr - Unterricht
für Hamen und Herren !

psy Garantie fiir sicheres Erlernen und

graziöse Haltung . - W

Mässiges Honorar ! — Geübte zuverlässige Lehrer !

Am Kaiser - Friedrich - Ring ( Schiersteinerstr .) ,

| K ** grösste u . schönste f,ern - u . XJebungs -

bahn Wiesbadens . - ^ !

Täglich ununterbrochen geöffnet ! Gefl . Anmeldungen

daselbst oder bei * 318

Fr . Becker , Hirchgtisse 11 . Telephon 520 .

L — -
0 .95 -

dem Besitzer , Fr . Stamm , in unveränderter Weise

4540

Aprikosen,1 - Frucht , ungeschält ,
n V1 „ « „
„

*/z „ geschalt .
Birnen , roth und weiss , . . •
Erdbeeren ( Ananas ) . . . .
Heidelbeeren .......
Kirschen , Weichsel mit Kern .

„ „ ohne Kern
„ roth mit Kern . . .
„ schwarz mit Kern .

Melange 1
n

Mirabellen
Nüsse
Pfirsiche ,

*/3 Frucht , geschält , .
Pflaumen , geschält , . . . .

„ ungeschält , . . . .
Reineclauden

0 .35 0 .55
- 10 .50

2 mal täglich erscheinend , 9 Frcibeilagen — darunter „ Alt -Nassan "
, Blätter fiir nassauische

‘
Geschichte und Knltnr - Geschichte , und die „ JNustrirte Kinder - Zeitung "

,

(Bezugspreis 50 Pf . monatlich )

find die folgenden und uchnieu Bestellungen »nm Bezug , welcher jederreit begonnen werden tarnt , entgegen :

Haristrasse : B . Erb , Karlstraße 2 ; A . Ricolay , Ecke der

Adelheidstraße ; H . Reef , Ecke der Rheinstraße .
Hellerstrasse : Louis Lcudle , Ecke der Stiftstraße .

Hirchgasse : Adolf Wirth Nachf . ( Fr . LauptM , EL

der Nheinstr . ; I . Ltaffen , lktichaasse 60 , nächst d . Marktstr .

Körnerstrasse : Carl Lotz , Ecke der Herdcrstraße .
Eahnstrasse : W . Weber , Elnserstratze 75 .

lanergassc : Fritz RoMpel , Ecke her Keufiafft
Mauritiusstrasse : Jac . Miuor , Ecke der schwalbacherstr .

Michelsberg : Carl « nefcli , Ecke des Grmtludebadg - ncheH .

Stadtreisender ,

bei der Baukundschaft gut eingeführt , wird von reuommirtem

hiesigen Geschäft für Mitsührung seiner Fabrikate gegen
lohnende Provision sofort gesucht . Gest . Offeriert unter

T . F . 188 an den Tagbl .-Verlag erbeten .

Linnenkohl , Ecke der Moritzstratze .
Bahnhofstrasse : G . Engelmann , Bahnhofstraße 4 .
Bertramstrasse : PH . Prinz , Ecke der Eleoiiorcustratze .
Bismarch - Hing : A . Höpsner , Ecke der Bleichstraße 32 ;

A . Senebald , Ecke der Hermannstraße .
Bleichstrasse : C . A . Schmidt Rachf . , Ecke der Helenen -

straße 2 ; G . Lotz , Ecke der Hellmimdstraße ; Chr . Weimer ,
Ecke der Walramstraße ; A . Söpsucr , Ecke des Bismark -

X MeinhanAung . Z
Empfehle zu bevorstehenden Feiertagen und zur Consirmatio »

meine stlbstgezogeuen naturreinen Weine von 50 Pf . an die

Flasche ( ohne Glas ) , in Gebinden entsprechend billiger . 4a3o

H . Schumacher ,
Hellmundstratzt 29 .

Unterricht im Zuschneide »

und Maßnehmen fSmintl . Damen - Kinderfleider nach anerkannt

einfachster Methode , in 8 — 10 Tagen erlernbar . Wiener , Engl . st.

PaN Schnitt Vorzügl . prakt . w .jnricht . Leden Montag n -L

Schüleriicken - Anfnahme . Costume werden zugeschiutten , sowie alle

Arten Schnittmuster zu haben bei « Hl
Job . stein , acad . geprüfte Lehrerin ,

Bahnhosstraße 6 , im Adräan ' idxu Hause .
Eingang durchs Thor , im Hof « 2 St . l .

0 .75

0 .50

0 .50

ISO

150
150

1.60
1 .40

0 :50
0 .35
0 .30
0 .60

085
1 .60
1 .20
0 .90
1 .30
1.80
1 .20
1 .—
1 .10

In Büchsen :

lPfd . 2Pfd . 4Pfd . 8Pfd .

Gemischte Gemüse .

da , diniere . . . . . .
Macedoine ......
Leipziger Allerlei . .

— 1.70 2 .50
0 .80 1.4012 -
- 1 .20 -

1 .60 3.- -
1.20 2 .- -

Stiftstrasse : Louis Lendlt , Ecke der Kellerstrabe .

Tannnsstrasec : C . GrÜUklvald , Tauimsstraße 34 .

Walhmiihlstrnsse : W . Weber , Emserstraße 75 .

Wairamstrasse : Georg Fischer , gegenüber der Sebautt . ;

e . Rudolph , Ecke der Frauleristraße ; Chr . Weimer ,

Ecke der Bleichstraße .
Wcllritzstrasse : Adolf Hatzbach , WenNtzstratze a ,

» i pciiiidilnacv , Ecke der ^ elenenstraße .
Westendstrasse : Wilh . Weber , Westendftr . 3 ; I Birck ,

Ecke der Roonstraße . .
Wörthstrasse : F . A . Dirustbach , Ecke der Rheinstraßer

F . Dchiniht , Ecke der Jahnstraße .

0 .85
0 .75
1 —
0 .65

0 .95
0 .60
0 .50
1 —

Junge Carotten .

Geschälte

Junge Kohlraby >. Scheib .

. 0 .60

. 0 .85

. i 0 .60

0 .85

. 0 .65
. 0 .50
. 0 .70
.

'
1 .—

. 0 .65

. 0 .55
. 0 .60

Wäschemangeln ,

solidester Construction ,

Wringmaschinen ,

Biigelöfen ,

Plätteisen , Bügelstähle

Mtis - k - kditisaea
des

„ Wiesbadener Hagbkait
"

( Bcjiigsprcis 5 » Pf . monatlich )

befinden sich in

Bierstadt : Carl Häuser , NathhauSstraße 2 .
Dotzheim r Friedrich Ott , WieSbadencrstraßc If .
Erbenheim : Ortsdiener Stahl , Kloppenheimerftraße .
Stambach r Carl Sehwalbach , Burgstraße 144 .
Sonnenberg : Philippine Wicseuborn , Thalstraße 23 .

F . Philippi , Ecke der Steugasie .
Goethestrassc : Fr . Groll , Gsethestraße 1 , Ecke der Adolphs¬

allce ; W . Klees , Ecke der Moritzstraße ; W . Klingclhöfer ,
Ecke der Herder - und Oranienstraße 43 .

Gustav - Adolfstrassc : W . Laux , Ecke der Hartingftraße .
Hartingstrasse : W . Laux , Ecke der Gilstav - Adolfstraße 16 .
Helcncnstrasse : C . St . Schmidt Nachf . , Ecke der Bleich -

straße ; B . Oehlschläger , Ecke der Wellritzitraße .
Hellmundstrasse : Adolf Hatzbach , Ecke der Wellrltzstr . ;

I . C . Bürgener Nachf . , Hellminrdstraße 35 ; G . Lotz ,

Versandt nach auswärts in sorgfältigster Ausführung . I Herdcrstraße ”
ro' nri Lotz , Ecke der Körnerstraßc ;

e I W . Klingelhöfer , Ecke der Oranienstraße 43 .
M ' jflk

"El / hga I Hermnnnetrasse : Ä . Scnedalr », Ecke bc « Blsmarck ' Ning .

e MJe I Herrngartcnstrnsse : Fritz Gernaud , Herrugartkilstr . 7 .
JF

"
I Hirschgraben r Carl Petrn , Steingqffe 6 .

Kirchgasse 52 . Kirchgasse 53 . H ^ iTer - Fried ^ ci ^ RiügV « ^ Weber , EckeDotzheimerstr . ;

Silberne Medaille Wiesbaden 1896 . « n | Huieue2 ?tra
*

e ^<
$ e .

cr ^ » ri ^ t6ift des Tambachthal .

Riesenspargel , 10 — 12 St . p . Ko .
Pr . Stangenspargel , 22 -24 St . „

n 30 „ „
. 34 -36 „ ,
r

70
” "

Sparpelköpfe , la

„ Ha . . . . . .
Riesen - Brechspargel .....
Prima Brcchspargel , la . . .

„ n Ha . . .
Suppen - Spargel mit Köpfen . .

yranzos . Erbten .

Extra fein
Sehr fein
Fein . .
Mittel la ........

„ Ha .......

Braunschw . Erbsen .

Kaisererbsen . . . . / .
Feinste junge Erbsen . . .
Feine junge
Junge Erbsen
Suppen - Erbsen
Erbsen mit Carotten . . . .

Prinyessbohnen .

Extra fein .......
Fein
Mittel .........

Schneidebohnen .

la Stangenbohnen , extra . .
„ „ feinste . .

Ha „ . . . .

Grüne Brechbohnen .

la Stangenbohnen . . . .

Breel > wachsbohnen .*
ta Stangenbohnen . . . .

Kernbohnen .
"

KXtnTfein grün . . . . .

Dicke Bohnen .

Extra fein .

Artischocken .

feöden

C -arde ........

Moritzstrasse : Earl Ltnnenrom , j
W . Weber , Morltzitraße 18 ; W . Klees , Ecke der

^ oethestraße ; Hch . Maus , Moritzstraße 64 .

Ker ost ras se : KarlErv Nachf . , Nerostr . 12 ; Louis Kimmel ,
Ecke der Röderstraße .

xeugaeeei » . Philippi , Ecke der Friedrichstraße ; Fritz

Rompel , Ecke der Mauergaffe . , . . „
Xico lasst rasse : Fritz Gernaud , Herrngartenstraße 7 .

Oranicnstrassc : W . H . Bir » , Ecke der Adelheidstraßer

W . Klingelhöfer , Ecke der Herderstraße .
Platterstrasse : P . I . Weil , Platterstrase 42 .

Hheinstrasec : Adolf Wirth » •' 4 )5

Ecke der Kirchgasse ; H . Neef . Ecke der

» . A . Dirustbach , Ecke der Worthstraße .

Höderstrasse : Louis Kimme », Ecke der

Phil . Kiffel , Röderstraße 27 .
Römerberg : Heinrich « rug,Romerberg 7 .

Hoonstrassc : I . Dirck , Ecke der
gg

Sch « albacherstrassc : Zae . Minor,EckederLllaulitiurstr
^

r

B . Groll , Ecke der Adlerstraße ; Fritz Engel , Ecke der

^ -aulbrnnnenstraßc ; Otto Gerhard , Ecke der ^ ncdnchstraße .

Sedauplatx : Wilh . Weber , Westendftraste 3 .

Sedanstrasse : Georg Fischer , Walramstrake 31 .

stcingassc : Carl Pktni , Stelligaffk 6 ; C . Ernst , öteiu

1 .80
1.15 -
0 .W —

47 ,

i& ettelO . ZS . ® I « M 1S » 9 . r « gn ° " criv - n » . R „ S, « » - ) . « - ngg - si - Wt .
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